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= 107, Sonntag den 9. Mai 1897. XV. Jahrg. 
Artilleriſtiſches Artillerie-Regiment aus 6 Batterien, im abgelehnt worden. Es ſtimmten 43 für und |präfidenten Freiherrn von Mittnacht vollzogen 
. Frieden aus durchſchnittlich 10, ſodaß im|26 gegen den Vertrag. Derſelbe iſt daher |wurde, wie die kirchliche Trauung erfolgten 


Seine anneue Geſchütz der Feldartillerie hat 
S T f 
dong Maleſtät der Kaiſer ſich am vorigen 
8 Gal von einer reitenden Batterie des 
ziere arde⸗Feldartillerie⸗Regiments vorexer⸗ 
lber laſſen und ſeiner hohen Befriedigung 
Bedi die jetzt ermöglichte Schnelligkeit der 
ſeuer ung Ausdruck gegeben. Im Schnell 
er Ig iebt eine Batterie jetzt 60 Schuß in 
Shr mute ab. Dabei werden die neuen 
apnels mit Aufſchlagzünder bis auf 
mehr als alſo auf eine Entfernung von 
er Br 8 einer deutſchen Meile, verſchoſſen; 
tell, ünder iſt bis auf 5000 Meter 
— ein ie neue Hemmſpornvorrichtung 
Lafette ſehr breiter, ſtarker Spaten am 
feſgrübſſchwanz, der fich beim erſten Schuß 
trägt t und den Rücklauf völlig aufhebt — 
Bedi auch weſentlich zur Beſchleunigung der 
a enung bei, da die Mannſchaft jetzt ruhig 
Geſchütz ſtehen bleiben und der Mann 
2 ſofort nach dem Schuß wieder richten 
ann, und zwar allein ohne Hilfe des anderen 
Richtkanoniers, da jetzt auch die ſeitliche Ver⸗ 
chiebung des Rohres durch eine Kurbel leicht 
vor ſich geht. 

Durch das neue Geſchütz iſt endlich das 
ſchon längſt dringende Bedürfniß, den Vor⸗ 
rung der franzöſiſchen Waffe einzuholen 
bezw. zu überholen, erfüllt. In einer Be⸗ 
ziehung ſind wir ſchon weiter. Die Fran⸗ 
ae ind bei ihrem Schnellladegeſchütz 
\ yſtem Canet) noch vielfach im Stadium 
in „ Brobiereng, während unſer Geſchütz 
a in eingehenden Schießverſuchen er⸗ 

obt iſt und, ſobald im Plenum des Reichs⸗ 


ges der Kredit bewilligt wird, ſofort zur 


kansgabe an ſämmtliche Regimenter gelangen 
w n einer Bewilligung iſt aber um jo 
Soziaſd zu zweifeln, weil mit Ausnahme der 
ſchließli mokraten ſämmtliche Parteien, ein⸗ 
ogar der Freiſinnigen, in der 
unbedingtamiſſion unter dem Eindruck der 
gänzun en Nothwendigkeit für dieſe Er⸗ 
find, > des Artilleriematerials eingetreten 
Ein zweite 2 2 

156 r, dringender Wunſch artille⸗ 
Organ Kreiſe iſt der nach einer neuen 
ſation der Truppe in Anpaſſung an 


Frieden die Ueberſicht außerordentlich ſchwer 
iſt und der Regimentskommandeur im Kriege 
plötzlich mit ganz anderen Raumverhält⸗ 
niſſen zu rechnen hat, was beim Auffahren 
in Feuerſtellung zu unangenehmen Verrech⸗ 
nungen führen kann. Dazu kommt, daß im 
Kriege eine enge Verbindung der Artillerie 
mit den anderen Waffen eintritt, für 
die es im Frieden keine vorbereitende Orga⸗ 
niſation giebt. Die Zutheilung von je zwei 
Feld⸗Artillerie-Regimentern zu ſechs fahren⸗ 
den Batterien an die Infanterie⸗Diviſionen 
erſcheint daher als durchaus wünſchenswerth. 

Die 
artillerie müßten dann entſprechend zuſammen⸗ 
gezogen (bezw. ergänzt) und ſelbſtſtändig ge⸗ 
macht werden, um ſich den Kavalleriediviſio⸗ 
nen anzugliedern. Im Frieden haben wir 
freilich noch keine Kavalleriediviſionen, und 
in den militäriſchen Blättern wird noch heute 
das Für und Wider dieſer Organiſatiou leb⸗ 
haft erörtert. Die ruſſiſche Armee dagegen 
hat bereits eine ſolche kriegsmäßige Organi⸗ 
ſation auch im Frieden. 


Politiſche Tagesſchau. 

Wie offiziös mitgetheilt wird, iſt die 
Frage der Wiederaufnahme der Juſtiz⸗ 
novelle zwar innerhalb der Parteien ven⸗ 
tilirt worden, regierungsſeitig iſt man jedoch 
mit ihr nicht beſchäftigt. 

Aus Prätori a meldet das „Reut. Bur.“: 
Der Volksraad widerrief in ſeiner Sitzung 
am Donnerſtag das Einwanderungsgeſetz, 
nicht etwa weil es eine Verletzung der 
Londoner Konvention ſei, ſondern weil es 
den angrenzenden Staaten und Kolonien un⸗ 
angenehm ſei. Dieſer Beſchluß wurde in 
Uebereinſtimmung mit einem Schreiben der 
Regierung an den Volksraad gefaßt. Außer⸗ 
dem hat der „Volksraad“ mit Bezug auf das 
Jubiläum der Königin Viktoria beſchloſſen, 
den 22. Juni als allgemeinen Feſttag zu 
beſtimmen, um die Verehrung und Hoch⸗ 
achtung zu bezeigen, die man der Königin 
ollt. 

? In Waſhington iſt am Mittwoch vom 
Senat der Schiedsgerichtsvertrag mit England 


reitenden Abtheilungen der Feld? 


abgelehnt, da die zur Genehmigung des Ver- 
trages erforderliche Zweidrittel- Mehrheit 
nicht erreicht wurde. 


Preußiſcher Landtag. 
„Abgeordnetenhaus. 

In der geſtrigen Abend⸗Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes erklärte der Kultusminiſter bei Fort⸗ 
e zweiten Leſung des Kultus⸗Etats auf 
eine Aufrage, er habe anläßlich des Pariſer 
Brandunglücks eine neue ſachverſtändige Unter⸗ 
ſuchung des Kunſtausſtellungsgebäudes bezüglich 
ſeiner Fenerſicherheif und Ausgänge angeordnet. 
Eine ſtäudige Feuerwache iſt dort ohnehin ſtationirt. 

Deutſches Reich. 

Berlin, 7. Mai 1897. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer unternahm 
heute früh einen Spazierritt über Eiche nach 
dem Bornſtedter Felde. Um 12 Uhr empfing 
Se. Majeſtät den Abt Benzler von der 
Benediktiner - Abtei Marian » Laach und um 
1¼ Uhr den hieſigen öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Botſchafter von Szöyeny⸗Marich. Letzterer 
wurde zur Frühſtückstafel zugezogen. Am 
Nachmittag gedenkt Se. Majeſtät der Kaiſer 
ſich auf die Rehbockpürſche zu dem königlichen 
Kammerherrn Grafen Finck von Finckenſtein 
nach Madlitz zu begeben und abends nach 
Berlin zurückzukehren. — Der Kronprinz 
und Prinz Eitel Fritz ſind, wie die „Nat.⸗Ztg.“ 
meldet, in Ploen leicht an den Windpocken 
erkrankt. Die Erkrankung trägt einen ganz 
ungefährlichen Charakter; die Prinzen dürfen 
jedoch das Bett nicht verlaſſen. Aus dieſem 
Grunde waren die anläßlich des geſtrigen 
Geburtstages des Kronprinzen vorgeſehenen 
Feierlichkeiten einſtweilen verſchoben worden. 
Nachmittags fand jedoch Militärkonzert im 
Park ſtatt, wozu die Kapelle des 86. In⸗ 
fanterie-Regiments aus Flensburg einge⸗ 
troffen war. 

— Der Kaiſer wird in dieſem Jahre 
wieder der Regatta bei Cowes beiwohnen, 
und zwar Ende Juli und Anfang Auguſt. 

— In Stuttgart fand am Donnerſtag die 
Vermählung der Herzogin Elſa von Württem⸗ 
berg mit dem Prinzen Albrecht von Schaum⸗ 
burg⸗Lippe ſtatt. Sowohl der ſtandesamtliche 
Akt, der durch den Hausminiſter und Miniſter⸗ 


das mobile Verhältniß. Im Kriege beſteht das 
Der letzte Traum. 
6 ählun 
aus dem wangen düfte in Preußen 1848. 
on L. Ideler. 
FR * 1 verboten.) 
Fortſe ung. 

„Das wird ſich von 1 u 
ee en e ne 
A, Sie paſſen nicht zu 

„Hoffentlich!“ verſetzte Arn 
„Run aber, Herr Doktor, wie e 
dieſes Volk Ihre Freunde nennen? Sie ſind 

uch ein gebildeter, unterrichteter Mann! 

e können Sie auch nur bei dieſen Frauen 

ders — ſeufzte tief auf, ei 

ältliche Mann ſeufzte tief auf, ein 
ſonderbares Zucken ging über ſein Geſicht 
doch ein tiefer, ſeeliſcher Schmerz. Es war 
ſeinem och nicht jedes feinere Gefühl in 
Stille Herzen erſtorben; mitunter, in tiefer 
das hacregte ſich noch eine Erinnerung an 
Furt babe Ziel, das einſt dem begeiſterten, 
1 deal veranlagten Jüngling vor der 
ſuchte geſchwebt hatte, aber ebenſo ſchnell 
ſam zer jedesmal dieſe Gedanken gewalt⸗ 
Sumpf unterdrücken; er war verſunken im 

3 e des niedrigſten Alltagslebens; nun 
mehr 8, zu ſpät, und er konnte ſich nicht 

1 daraus befreien.“ 

Schulde „baben das Geld und ich habe 

3 antwortete er leiſe. 
ſich wind aus dieſen Schulden können Sie 
Mir cht anders befreien, als daß Sie dieſes 
dieſe eirathen wollen? Dieſe Frau und 
Mann, Sviegereltern ? Seien Sie doch ein 
würdig le err Doktor, das iſt ja Ihrer un⸗ 


woll machmal denke ich auch daran, was] Kopf 


ne frühverſtorbene Mutter ſagen 


3 


1 N 
1 


würde, wenn ſie mich in dieſer Geſellſchaft 
ſähe,“ ſprach der Doktor gedankenvoll. „Sie 
war eine feine Frau aus guter Familie und 
ſie liebte mich. Aber auf der Univerſität 
ſchon gerieth ich in eine Studentenverbin⸗ 
dung, die das Biertrinken zu ihrem Lebens⸗ 
zweck machte. Ich gewöhnte mir das 
Kneipenleben an und gerieth immer tiefer 
hinein. Ich träumte in meiner Jugend da⸗ 
von, ein bedeutender Mann, eine Leuchte der 
Wiſſenſchaft zu werden. Nun ſitze ich, in 
vorgerückten Jahren, hier in dieſem polni⸗ 
ſchen Neſt, verkommen und verdorben. 
Selbſt der Gedanke an meine Mutter konnte 
mich nicht ſchützen.“ 

Der Doktor hatte immer leiſer und leiſer 
geſprochen; die letzten Worte waren nur 
noch ein geflüſtertes Bekenntniß der eigenen 
Schwäche und Schuld. Er hielt beharrlich 
die Augen geſenkt, aber Arnau ſah, daß ihm 
eine große Thräne in den ſtarkergrauten 
Bart rann. Er faßte die Hand des leicht⸗ 
ſinnigen Mannes. 

„Machen Sie ſich hier los, Herr Doktor, 
ich will Ihnen dazu behilflich ſein. Kommen 
Sie mit mir in die Mark. Dort wird ſich 
ſchon ein Ort finden, an dem Sie ſich als 
Arzt niederlaſſen können. Ich habe Ver⸗ 

indungen und kann Sie empfehlen. Ihre 
Schulden werden ſich ſchon begleichen laſſen; 
aber hier müſſen Sie ganz fort, in eine 
andere Provinz, die nicht ſo abgelegen von 
der großen Weltſtraße iſt. Sie werden 
wieder Menſchen kennen lernen, und wenn 
Sie mit dem alten Leben erſt ganz gebrochen 
haben, werden Sie noch Freude an einem 
neuen finden.“ 
Der Doktor ſchüttelte wehmüthig den 


opf. 
„Es iſt zu ſpät. Ich habe keine Energie 


1 


Tee 


im Reſidenzſchloß. 
— Prinz Svaſti von Siam hat ſich geſtern 
von hier nach Genf begeben und fährt heute 


nach Venedig weiter, um dort den König 


von Siam, ſeinen Bruder, zu empfangen, 
welcher morgen, den 8., ankommt. . 

— Bei dem Reichskanzler findet am 12. 
ds. ein größeres diplomatiſches Diner ſtatt, 
wozu außer den Botſchaftern die Geſandten 
und zahlreiche Mitglieder der Hofgeſellſchaft 
geladen ſind. 

— Abgereiſt iſt der Miniſter für Land⸗ 
wirthſchaft, Domänen und Forſten, Freiherr 


Iv. Hammerſtein, nach Oſtpreußen. 
— Durch den Landrath von Noel in 


Pleſchen fühlten mehrere Reſerveoffiziere ſich 
beleidigt. Sie theilten nun gemeinſchaftlich 
den Sachverhalt dem Offizier -Ehrenrath in 
Schrimm mit, wozu ſie durch allerhöchſte 
Kabinetsordre vom 1. Januar 1897 ver⸗ 
pflichtet waren, welche vorſchreibt, daß jeder 
Offizier in Ehrenhändeln, bevor er weitere 
Schritte veranlaßt, die Sache dem Ehrenrath 
unterbreiten muß. Der Ehrenrath hat dieſe 
Angelegenheit zu Gunſten der Beleidigten 
entſchieden; die Entſcheidung iſt von Seiner 
Majeſtät dem Kaiſer und König beſtätigt 
worden. f 

— Die Reichstagskommiſſion für die 
Handwerksorganiſationsvorlage beendete die 
erſte Leſung ohne weſentliche Abänderung, 
nahm den Antrag Gamp auf Vorlegung 
eines Geſetzentwurfes, betreffend die Ein⸗ 
führung des Befähigungsnachweiſes im Bau⸗ 
gewerbe und anderen gefährlichen Gewerben 
an und nahm ferner den Antrag Jorns auf 
ſtaatliche fortdauernde Geldunterſtützung der 
bedürftigen Innungen zur Ausführung der 
ihnen obliegenden Aufgaben an. 

— Das Oberverwaltungsgericht erachtet 
entgegen einer Entſcheidung eines Bezirks⸗ 
ausſchuſſes die Berufsgenoſſenſchaften für 
juriſtiſche Perſonen und erklärte demgemäß 
eine Beſteuerung derſelben als zutreffend. 

— Für die Strafſache gegen den Kriminal⸗ 
Kommiſſar v. Tauſch und Genoſſen wegen 
Meineides u. ſ. w., deren Verhandlung am 
24. Mai beginnt, iſt die ganze durch den 


mehr; ich hatte wohl niemals Energie genug, 
ſonſt hätte ich nicht ſo verſinken können. 
Aber haben Sie Dank für Ihre warme 
Theilnahme. Sie wird mir ſtets ein Licht⸗ 
blick in meinem Leben bleiben, und ſeien Sie 
überzeugt, daß meine verklärte Mutter vom 
Himmel aus Sie ſegnen wird für die freund⸗ 
lichen Worte, die Sie zu ihrem verlorenen 
Kinde ſprachen.“ 

Er fuhr ſich mit der Hand über die 
Augen und begann eine gleichgiltige Unter⸗ 
haltung. Es war für ihn zu ſpät zu einem 
neuen Leben. 

Am anderen Mittag zur Viſitenſtunde be⸗ 
gab Arnau ſich in voller Uniform zu Frau 
von Sternbach. Er wurde von einem 
ſtruppigen, kleinen Mädchen in ein großes 
niedriges Gemach geführt, das mit ver- 
blichener Eleganz ausgeſtattet war. Zwei 
große Trumeaus in breitem Goldrahmen 
reichten vom Fußboden bis zur Decke, aber 
das Gold war erblindet, und die großen 
Glasſcheiben zeigten verſchiedene Sprünge. 
Ein altes, tafelförmiges Klavier ſtand an 
der Wand, es war geöffnet, und auf einem 
Nebentiſchchen lagen eine Menge Noten. 
Frau von Sternbach ſchien viel zu muſiziren. 
Ein vergoldeter Adler ſchwebte über dem 
Eckſopha; ein Kronleuchter, in Gaze ge⸗ 
hüllt, hing an der Zimmerdecke. Ueberall 
Spuren von einſtigem Reichthum, und doch, 
wie dürftig ſah das Gemach aus! Es war 
die Armuth, die noch die letzten Reſte zu⸗ 
ſammenrafft, um der Welt ihr Elend zu 
verbergen. 

An einem Tiſch im Hintergrunde des 
Zimmers ſaß eine ältere Dame, die aus 
einem Töpfchen eine dünne Suppe löffelte. 
Erſtaunt erhob ſie ſich bei dem Eintritt des 
jungen Offiziers. Es war eine ſchlanke, 


zierliche Frauengeſtalt. Das vorrückende 
Alter hatte die Eleganz der Erſcheinung 
noch nicht beeinträchtigen können. Aus 
einem ſehr regelmäßigen Geſicht blickten ein 
paar feurige, braune Augen den jungen 
Fremden lebhaft an; durch das ſchwarze 
volle Haar zogen ſich ſchon ſehr viele Silber⸗ 
fäden. 5 

Arnau ſtellte ſich vor; er bat um die 
Erlaubniß, ſeinen Beſuch machen zu dürfen, 
und beſtellte den Gruß des Grafen 
Morinski. 

Eine ſchwache Röthe färbte das Geſicht 
der Dame. 

„Es iſt liebenswürdig von dem Herrn 

Grafen, an mich zu denken. Er war ſtets 
ein vollendeter Kavalier. Nehmen Sie 
Platz, Herr Lieutenant, und wenn es Ihre 
Zeit erlaubt, laſſen Sie uns ein wenig 
plaudern. Ich habe Zeit, denn ich habe mein 
Mittagsmahl verzehrt; in W. ſpeiſt man 
rüh.“ 
f 1 trug das Töpfchen hinaus, und der 
junge Mann dachte, ob vielleicht dieſe 
Suppe das einzige geweſen ſei, was Frau 
von Sternbach überhaupt zu verzehren ge— 
habt hatte. 

Bei ihrem Wiedereintritt betrachtete er 
ſie genau. Sie trug ein Kleid von ſchwarzer 
Seide, aber es war an vielen Stellen 
brüchig und defekt. Ein weniger achtſamer 
Beobachter mochte aber vielleicht nicht alle 
die Riſſe bemerken, und dann war Frau von 
Sternbach eine tadellos elegante Erſcheinung. 
Sie rückte zwei Seſſel zurecht; die Lehnen 
waren vergoldet und in die ſeidenen Bezüge 
Schäferſzenen eingewebt, und doch hätte ein 
Trödler für dieſe Stühle kaum einige 
Pfennige gegeben, ſo abgenutzt, ſo ſchadhaft 
waren ſie. 


Himmelfahrtstag gekürzte Woche vom 24. bis 
29. Mai in Ausſicht genommen. 

Oppeln, 7. Mai. Der Zentrumsabge- 
ordnete für Pleß, Rechtsanwalt Radwanski, 
hat ſein Mandat niedergelegt. Radwanski 
war bekanntlich am 26. April in einer ehren⸗ 
gerichtlichen Verhandlung zu 3000 Mark 
Geldſtrafe verurtheilt worden; es handelte 
ſich dabei um eine Affaire, in welcher Rad⸗ 
wanski mit einem anderen handgemein ge— 
worden war. 


von hier gemeldet: Oberſt Vaſſos bean⸗ 
tragte geſtern, mit ſeinen bewaffneten Truppen 
in die Stadt einziehen zu dürfen, um ſich mit 
ihnen einzuſchiffen. Dieſes Anſinnen wurde 
jedoch zurückgewieſen. Die Admirale haben 
den Aufſtändiſchen nur erlaubt, die Stadt zu 
betreten, um Lebensmittel einzukaufen. Man 
iſt beſorgt, es möchten hieraus Ruheſtörungen 
entſtehen. 

Der „Standard“ meldet aus Kanea von 
geſtern: Hier nimmt man allgemein an, daß 
Vaſſos ſich anſchicke, zum Angriff vorzu⸗ 
gehen. Der Kommandeur der internationalen 
Truppen in Kandia, Oberſt Chermſide, erſuchte 
den Generalgouverneur telegraphiſch, ſofort 
türkiſche Truppen nach Kandia zu entſenden; 
der engliſche Admiral forderte die türkiſche 
Behörde dringend auf, unverzüglich die ver⸗ 
fügbaren Truppen einzuſchiffen. 


Saloniki, 7. Mai. Die griechiſche 


Flotte gab auf das türkiſche Lager am Kap 


Kaſſandra einige Schüſſe ab, die keinen 
Erfolg hatten, wagte aber nicht zu landen. 

Konſtantinopel, 7. Mai. Geſtern iſt 
von hier ein Sonderzug mit 504 Mann und 
149 Pferden und heute von Muradli der 
26. Militärtrain mit 707 Freiwilligen nach 
Soloniki abgegangen. 

Nach Mytilene, ſowie nach anderen Inſeln 
werden Truppen abgeſchickt, um griechiſche 
Landungen zu verhindern. Nach Angaben 
von türkiſcher Seite werden Operationen vor⸗ 
genommen, um die Rückzugslinie der griechi⸗ 
ſchen Truppen bei Veleſtino nach Almyro ab- 
zuſchneiden. Ferner wird der ſofortige Vor⸗ 
marſch über Domokos nach Lamia vor⸗ 


bereitet. 

Athen, 7. Mai. Volo iſt faſt voll⸗ 
ſtändig geräumt. Oberſt Smolenski zieht 
ſich in vollſtändiger Ordnung auf Almyro 
zurück. 

Bisher iſt noch keine Meldung über die 
Ankunft des Oberſten Smolenski in Almyro 
hier eingegangen. Die Regierung hat ein 
Torpedoboot dorthin entſandt, um Er⸗ 
kundigungen einzuziehen. Unter den Ein⸗ 
wohnern der Stadt Lamia iſt eine Panik 
ausgebrochen. Mehrere Familien verlaſſen 
die Stadt. In der vergangenen Nacht ſind 
drei Schiffe mit Flüchtlingen aus verſchiedenen 
Städten im Pyräus angekommen. 

Der geſtern gefangen genommene engliſche 
Abgeordnete Aſhmead Bartlett wurde geſtern 
Abend mit ſeinem Sohne hier eingebracht. 
Beide wurden jedoch nicht in Haft genommen, 
ſondern der engliſchen Geſandtſchaft über⸗ 
geben. Ferner traf der franzöſiſche Deputirte 
Antide Boyer mit mehreren franzöſiſchen 
Sozialiſten ein. 


N 


Lariſſa, 6. Mai, 10 ¾ Uhr abends. 
Heute Abend ſind zahlreiche Verwundete hier 
eingetroffen. Sie beſtätigen die Einnahme 
von Veleſtino, wo ernſte Kämpfe ſtattgefunden 
haben. — Wie berichtet wird, befindet ſich 
eine türkiſche Brigade auf dem Marſche nach 
Volo, deſſen Einnahme durch die Türken be⸗ 
vorſtehe. Ueberall haben die Albaneſen außer⸗ 
ordentlichen Muth an den Tag gelegt. 

London, 7. Mai. Der Korreſpondent 
des Reuter'ſchen Bureaus bei der türkiſchen 
Armee meldet aus Pharſala vom 5. dieſes, 
abends: Die heutige Schlacht entſtand aus 
einem Vorpoſtengefecht. Der türkiſche Be⸗ 
fehlshaber wollte nur Dispoſitionen für die 
Schlacht treffen, welche für den 6. in Aus⸗ 
ſichtgenommen war. Die griechiſchen Truppen 
hatten die Höhen nördlich der Stadt beſetzt, 
leiſteten aber nicht ſo ſtarken Widerſtand, 
wie erwartet wurde und eilten über die 
zwiſchen den Höhen und der Stadt liegende 
Ebene nach der Stadt zurück unter dem 
Feuer der türkiſchen Artillerie, welche ihnen 
furchtbare Verluſte zufügte, namentlich auf 
der Brücke über den Fluß, welchen die 
Griechen überſchreiten mußten. 3 

Konſtantinopel, 7. Mai. Nach türki⸗ 
ſchen Angaben betragen die Verluſte in den 
Kämpfen bei Veleſtino ſeit dem 27. v. Mts. 
über 600 Mann. Die geſtrigen Verluſte bei 
dem Kampfe von Pharſala ſind verhältniß⸗ 
mäßig gering. — Die egyptiſchen Beiträge 
für die Armeeſubſkription haben die Summe 
von 45000 Pfund erreicht. — Die Pforte 
verſtändigte die Botſchafter davon, daß die 
Friſt für die Abreiſe der Griechen um 
14 Tage vom nächſten Montag an verlängert 
werde. / 

Athen, 7. Mai. Einer Meldung Pariſer 
Blätter von hier zufolge wäre der italieniſche 
Revolutionär Cipriani, welcher an der Spitze 
eines Freiſchärlerzuges ſtand, wegen auf- 
rühreriſcher Agitation verhaftet worden und 
würde ausgewieſen werden. 


Provinzialnachrichten. 
Gollub, 5. Mai. (Schützengilde) In der 
Generalverſammlung der Schützengilde wurden 
in den Vorſtand die Herren Müller⸗Skemsk, 
Mrongowius, J. Kiewe, Meinhardt⸗Gollub und 
H. Lewin⸗Adl. Liſſewo gewählt. j 
Brieſen, 6. Mai. (Reue Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaft.) Schon vor zwei Jahren hatten ſich einige 
Beſitzer aus den Ortſchaften Seeheim, Piwnitz, 
Jaworze, Gr. Brudzaw und Niezywienz zuſammen⸗ 
gefunden, um eine Molkerei⸗Genoſſenſchaft zu 
Spalt mt Nunmehr iſt eine Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
chaft mit unheſchränkter Haftpflicht unter dem 
Vorſitze des Pfarrers Hundsdorf von etwa 40 
Genoſſen mit der Zeichnung von 300 Kühen in 
Seeheim gegründet worden. Die Molkerei ſoll 
ſpäteſtens am 1. Oktober d. Is. in Betrieb ge⸗ 
ſetzt werden. Die noch bis zur Eintragung in 
das Firmenregiſter, welche innerhalb 14 Tagen 
geſchieht, beitretenden Genoſſen ſind von der Er⸗ 
höhung des Beitrages für die einzelnen Kühe 
befreit, während ſpäter Hinzutretende einen be⸗ 
deutend erhöhten Satz zahlen müſſen. Die Er⸗ 
frühere 55 n e un 1 vun 
rüheren Inangriffnahme des Baues eir 
Seeheim durch Mun, Jaworze, Joſephsdorf 
und Miſchlewitz nach Brieſen führenden Chauſſee 
Veranlaſſung geben. Gerade dieſe ei würde 
den kleinen eiigern großen Vortheil bringen. 
Auch die Stadt Brieſen würde dadurch viel ge⸗ 
winnen, weil dann auch die Beſitzer aus den 
hinter Seeheim belegenen Ortſchaften Gr. Brud⸗ 
aw, Kruſchin und Lemberg die Märkte in Brieſen 
eſuchen würden. 
— 


ſorgfältig, von 
ſprechen. Ihre Wangen rötheten ſich, als ſie 
von den glücklichen alten Zeiten ſprach; ſie 
war noch immer eine ſehr ſchöne Frau. 

Sie erzählte, daß ihr verſtorbener Ge⸗ 
mahl einſt Offizier im Küraſſier⸗Regiment 
„Königin“ geweſen ſei. 

„Ein ſehr vornehmes Regiment,“ 
widerte der junge Huſar intereſſirt. 

„Ein feines, ſchönes Regiment!“ rief 
Frau von Sternbach enthuſiaſtiſch. „Leider 
gehörten wir ihm nur wenige Jahre an, und 
es iſt auch ſchon lange her. In dem jetzigen 
Offizierkorbs mag wohl keiner mehr auch 
nur noch unſeren Namen kennen. Mein 
Mann verlor das Gehör und mußte den 
Abſchied nehmen; ſo kamen wir hierher.“ 

Durch die letzten Worte klang ein unge⸗ 
heures Leid, aber die Dame bezwang ſich 
und plauderte weiter; nur manchmal 
zitterte die Stimme, wie in aufſteigenden 
Thränen. 

Arnau hörte den intereſſanten Schilderun⸗ 
gen mit Vergnügen zu. Sie erzählte ihm 
von einer Quadrille, die die Offiziersdamen 
geritten hatten, als der hochſelige König 


er⸗ 


Friedrich Wilhelm der Dritte einmal das 
Regiment inſpizirte — die Herren in Uniform, 
die Damen in den Farben des Regiments, 
weiß mit karmoiſinrothen Schleifen. 

„Es waren acht Damen und acht Herren, 
die die Quadrille ritten, und wir hatten uns 
prächtig eingeübt! Zur Ehre des Königs!“ 


rief Frau von Sternbach mit leuchtenden 
Augen. „Und Seine Majeſtät ſprach uns 
ſehr huldvoll Seine allerhöchſte Befriedigung 
aus. Er ließ uns allen durch den 
Adjutanten zur Erinnerung an dieſen Tag ein 
Andenken überreichen. Dies königliche An⸗ 
denken habe ich aus dem Schiffbruch meines 
Lebens gerettet und werde mich lebend nie 
von ihm trennen, was auch über mich ver⸗ 
hängt werden mag.“ 5 

Sie öffnete ein Etui. Dem jungen Offi⸗ 
zier funkelte eine brillantenbeſetzte Broſche 
entgegen. 

Dann plauderte die Dame weiter von 
der glücklichen Zeit im Küraſſier-Regiment 
„Königin“. 

Die Zeit verging den beiden wie im 
Fluge. Arnau bemerkte es zuerſt und ſtand 
erſchrocken auf, um ſich zu verabſchieden. 
Frau von Sternbach reichte ihm die Hand. 

„Würden Sie einer einſamen, alten Frau 
die Freude machen, ſie noch einmal wieder 
zu beſuchen?“ fragte ſie mit einem traurigen 
Klang in der Stimme, und als der junge 
Offizier dies gern verſprach, fügte ſie hinzu: 
„Wie gern würde ich Sie einmal zum Thee 
En — fie brach ab und wurde dunkel⸗ 
roth. 

Arnau beeilte ſich zu verſichern, daß ſein 
unregelmäßiger Dienſt ihm nicht erlaube, 
Einladungen anzunehmen, daß er aber ſicher 
nicht verſäumen werde, ſich, ſolange er in 
W. verweilte, oftmals nach dem Befinden 
der Dame zu erkundigen. 

„So kommen Sie wieder!“ bat Frau von 
Sternbach. „Sie finden mich immer zu 
Hauſe, und Ihre Beſuche werden ein Licht⸗ 
blick in meinem trüben Leben ſein.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


9. 1 


Brieſen, 7. Mai. (Der hieſige Radfahrerverein) 
verauſtaltet am Himmelfahrtstage den 27. d. M. 
ſein Stiftungsfeſt. Es findet ein Vereinsrennen, 
Corſofahrt durch die Stadt und dann Konzert im 
Garten des Schützenhauſes ſtatt. Das Vergnügen 
verſpricht ein ſehr gelungenes zu werden, da viele 
n Radfahrer ihre Betheiligung zugeſagt 

aben. 

Strasburg, 7. Mai. (Prieſterjubiläum.) Der 
Profeſſor vom hieſigen Gymnaſium, Herr Lic. 
Oſſowski begeht im Juni d. Is. ſein 25jähriges 
Prieſterjubiläum. 

Graudenz, 6. Mai. (Die Stadtverordneten) 
beſchloſſen, da die Räume der Realſchule nicht 
mehr ausreichen, ſchleunigſt einen Entwurf für 
den Neubau einer Realſchule anfertigen zu laſſen; 
der Bau wird etwa 200000 Mk. koſten. Das 


jetzige Realſchulgebäude ſoll für Volks- und Fort⸗ f 


bildungsſchulzwecke mit der Maßgabe nutzbar ge⸗ 
macht werden, daß mindeſtens 18 Volksſchulklaſſen 
in dieſem Gebäude untergebracht werden; daß die 
Knabenvolksſchule B nach Fertigſtellung der neuen 
Realſchule in das alte Realſchulgebäude zurück⸗ 
verlegt wird und daß die von ihr in dem Schul⸗ 
ebäude in der Trinkeſtraße benutzten Räume der 
öheren Mädchenſchule überwieſen werden; daß 
eine dreiklaſſigellebungsſchule mit dem Lehrerinnen⸗ 
jeminar verbunden wird, ſowie der nöthige Raum 
zur Aufnahme der Klaſſen vorhanden tit. 
Strafanſtaltsverwaltung hat von dem Verkauf 
des Anſtaltsgrundſtückes an die Stadt wegen des 
zu niedrig bemeſſenen Angebots abgeſehen. Für 
die Stadtbaurathſtelle wurden die Herren Witt⸗ 
Neumünſter, Clef⸗Schwelm und Löffelholz⸗Har⸗ 
burg auf die engere Wahl geſtellt. Dieſe Herren 
ſollen erſucht werden, ſich perſönlich hier vorzu⸗ 
ſtellen. Das Gehalt des neu zu wählenden Stadt⸗ 
bauraths iſt von den ſtädtiſchen Behörden zu 
Graudenz auf 4200 Mk., ſteigend bis auf 5100 Mk., 
feſtgeſetzt worden. 2 

Konitz, 7. Mai. (Wonzower Mordprozeß.) Das 
Reichsgericht verwarf heute die RNeviſion des 
Lehrers Titz gegen das ihn wegen Tödtung des 
Forſtaufſehers Sommerfeld zu 12jähriger Zucht⸗ 
hausſtrafe . Erkenntniß des hieſigen 

wurgerichts. ir 

Gbr. Stargard, 7. Mai. (Städtiſche Bade- 
anſtalt.) Die geſtrige Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung Padennftaf den Erweiterungsbau der ſtädti⸗ 
ſchen Badeanſtalt, die ſich im vergangenen Jahre 
ſehr gut rentirt hatte 

Pelplin, 6. Mai. Kirchliche Perſonalnotiz.) 
Geſtern wurde der Pfarrer Doering aus Klein⸗ 
Bolumin⸗Oſtrometzko auf die Pfarrei Strasburg 
kirchlich eingejeßt. 

Dt. Eylau, 6. Mai. (Zur Beſprechung der 
Einführung, moderner Beleuchtung) fand heute 
eine zahlreich beſuchte Verſammlung ſtatt. Zu 
derſelben hatten ſich auch je ein Vertreter für 
Gas⸗ und für elektriſches Licht eingefunden, welche 
in eingehenden Ausführungen die Vorzüge der 
verſchiedenen Beleuchtungsarten erläuterten. Zu 
einem Entſchluß iſt es indeſſen nieht gekommen. 
Es wird demnächſt eine weitere Verſammlung 
ſtattfinden. Die Angelegenheit wird durch den 
Magiſtrat ſehr gefördert und hat derſelbe bereits 
eine Beleuchtungskommiſſion gebildet. 

Elbing, 7. Mai. (Remontemarkt.) Auf dem 
am heutigen Freitag in Altfelde abgehaltenen 
Remontemarkt ſtanden etwa 75 Pferde zum Ver⸗ 
kauf, Gekauft wurden 28 Thiere zum Preiſe von 
650 bis 1000 Mk. 5 x 

„Danzig, 7. Mai. (Vaterländiſcher Frauenverein 
ür Weſtpreußen.) Die Frühjahrsſitzung des Vor⸗ 

andes wird diesmal in Graudenz am 3. Juni 
unter Vorſitz der Frau Oberpröfident v» Goßler 
abgehalten werden. Im Laufe des Sommers 
folgt dann die Generglverſammlung in Danzig. 

Danzig, 8. Mai. (Verſchiedenes) Nach einem 
eſtern Mitta eee en Telegramm trifft 

rinz Heinrich, begleitet von ſeinen beiden Adju⸗ 
kanten, am Montag den 10. d. Mts., nachmittags 
5 Uhr 20 Minuten, mit dem Berliner Tages⸗ 
Schnellzuge hier ein und wird im Hotel du Nord 
Abſteigeguartier nehmen. Ueber die Ankunft 
bezw. Abfahrt der Königin von Württemberg 
ſind definitive Beſtimmungen noch nicht getroffen. 
— Die Herren Generalmajor Behm, Kommandeur 
der 87. Inf-Brigade, Oberſt v. Holleben, Major 
Frhr. von Schimmelmann und Hauptmann von 
Hennig aus Thorn trafen geſtern Nachmittag 
hier ein, um die sieh der Kompagnien 
des neugebildeten Infanterie⸗Regiments Nr. 176 
heute vorzunehmen. Zu dem gleichen Zweck traf 
auch ya ea von Amann, der 

ommandeur der 35. 
in Der auf der Sahtebaw’ichen Werft erbaute 

orddeutſche Lloyddampfer „Bremen“ ſoll am 
18. Mai in See Nee um von Bremen aus als⸗ 
bald ſeine erſte Reiſe anzutreten. 

Inſterburg, 6. Mai. (Zu dem abſcheulichen 
Verbrechen), das auf dem Bahnhof in Tilſit an 
einem durchreiſenden Mädchen verübt ſein ſoll, 
erfährt das „Oſtpr. Tagebl.“, daß ein dabei be- 
theiligter Eiſenbahnarbeiter A,, der vor 14 Tagen 
ſeine hieſige Wohnung verlaſſen hatte, nunmehr 
im de bei Bubainen als Leiche aufge 
funden iſt. ; 

Bromberg, 6. Mai. (Elektrizitäts⸗Werk und 
elektriſche Straßenbahn) In der Hi Stadt⸗ 
verordnetenſitzung ertheilte die Verſammlung nach 
dem Antrage des Magiſtrats folgenden Beſchlüſſen 
ihre Zuſtimmung: „Die allgemeine Lokal⸗ und 

kraßenbahn⸗Geſellſchaft in Berlin übernimmt 
an Stelle der allgemeinen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft 
in Berlin die Bromberger Straßenbahn und das 
Elektrizitätswerk in Bromberg vom 1. Januar 
1897 ab mit allem Zubehör zum Eigenthum und 
tritt für die allgemeine Elektrizitäts⸗Geſellſchaft 
in alle mit der Stadtgemeinde Bromberg ge⸗ 
ſchloſſenen Verträge. Es wird der Erweiterung 
der elektriſchen Straßenbahn die Zuſtimmung er⸗ 
theilt, jedoch mit der Maßgabe, daß die Er⸗ 
weiterungen der Straßenbahn innerhalb 6 Mo⸗ 
naten nach Eingang der letzten behördlichen 
Genehmigung fertiggeſtellt ſein müſſen, daß die in 
Schleuſenau belegene Strecke dereinſt nicht in den 
unentgeltlichen Beſitz der Stadtgemeinde Brom⸗ 
berg übergeht und die zu zahlende Abgabe von 
1 pCt. der Brutto⸗Einnahme für die innerhalb 
der Gemarkung Schleuſenau belegene Strecke der 
Straßenbahn nicht zur Erhebung kommt, ferner 
daß die Geſellſchaft zu den Koſten der Ver⸗ 
breiterung der Berlinerſtraße von der Poſener⸗ 
ſtraße bis zum erſten Knie 10000 Mk. zahlt. Das 
du W der Berlinerſtraße ꝛc. erforder⸗ 
iche Gelände ſoll im Wege der Enteignung er⸗ 
worhen werden.“ 3 ; 

Bromberg, 7. Mai. (Vergiftun 
nuſſes verdorbener Fiſche.) 
glück hat ſich hier ereignet. Infolge Genuſſes 


infolge Ge⸗ 


Die] B 


nfanterie⸗Diviſion, hier 8 


in ſchreckliches Un⸗ bah 


verdorbener bezw. vergifteter Fiſche iſt eine gande 
Familie erkrankt; bei zwei Perſonen war die er | 
giftung eine jo ſtarke, daß fie geſtorben jind. Da 
„Brbg. Tagbl.“ hat über das bedauerliche Vor⸗ 
kommniß folgendes in Erfahrung gebracht: Bie 
in dem Hauſe Verlängerte Albertſtraße 5 woh 
nende Arbeiterfamilie Suwalski erkrankte geſtern 
Abend nach dem Genuß eines Gerichtes gebra 
auf dem Wochen⸗ 


: kte gekauft worden 
markte auf dem Eliſabethmar Asa Knaben 


Auch eine bei der Familie wohnende L an Te 
ſein 

Magen 
chmerzen, ſind aber nur leicht erkrankt. E= 
den Genuß der Fiſche vorliegt. Die Fische 
0 lig an 

iſt eingeleitet. 


einer chr beſchlef Zentrale) in unſerer Stadt iſt 
0 ch längerem Bor 
trage des Herrn Ingenieurs Stenz von der Wer 
in 
Stadtverordnetenverſammlung und in öffentliche 


ich 
im Prinzip für die Errichtung, wenn die gem 


115 iſt weit tibergeichnet und außerdem ſind fünf 
2 det. 5 ! 


Lokalnachrichten. 

Thorn, 8. Mai 1897. 
— An dem geſtrigen Todestage) des 
vor einem Jahre verſtorbenen Gouverneurs, 
Generallieutenants Boie wurde das Grab des 
ſelben auf dem Militärfriedhofe mit mehreren 
Kränzen geſchmückt, darunter auch ein koſtbarer 
Kranz, den die Offiziere, Sanitätsoffiziere un 
Beamten des Gouvernements niederlegen ließen. 

— (Durchreiſe.) Geſtern mit dem Abend⸗ 
zuge paſſirte der Graf Schuwaloff mit jeiner Ge 
mahlin und Dienerſchaft den hieſigen Hauptbahn 

of, um ſich zum weiteren Kurgebrauch nach 

otsdam zu begeben, wo ihm, wie bekgunt, vom 
Kaiſer eine Villa zum Aufenthaltsort berwieſen 
worden iſt. Der Graf war mittelſt Ertrazugſe 
von Warſchau bis Alexandrowo gefahren, wo DIE 
betreffenden Salonwagen mit dem Nachtſchnell⸗ 
zuge vereinigt wurden. Das Befinden des Grafen 
iſt in der Beſſerung begriffen. 
i (Beurlaubungen) Der Kreisſchul⸗ 
inſpektor Profeſſor Dr. Witte in Thorn iſt vom 
1. bis 28. Mai beurlaubt und wird während 
dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Neidel in 
Schönfee vertreten. 

Der Pfarrer Endemann in Podgorz iſt vom 
26. April bis zum 3. Juni beurlaubt und wird 
während dieſer Zeit von dem Ortsſchulinſpektor, 
Pfarrer Ullmann in Grabowitz in den Geſchäften 
der Ortsſchulinſpektion vertreten. 

— (Berjonalien) Dem einer im 
6. Jäger⸗Batgillon in Oels Schleſ., Wilke iſt die 
Leitung der Kapelle des Infanterieregiments von 
Borcke übertragen worden. Herr Wilke, dem der 
Ruf eines tigen Dirigenten vorausgeht, tritt 
die u e Stellung am Dienſtag an. 0 
— (Herabjegung der Biwatsgebiiht 
an Holz und Lagerſtroh) Der Kaiſer bat 
genehmigt, daß während der diesjährigen Herbſt⸗ 
übungen verſuchsweiſe allgemein an Koch⸗ und 
Wärmeholz nur 60 Prozent und an Lagerſtroh 
75 Proc. der jetzt giltigen Sätze verabreicht 
werden. Ueber den Ausfall der Verſuche ſollen 
die Generalkommandos berichten. 

— (8 e ce für Volksſchul⸗ 
lehrer.) er preußiſche Juſtizminiſter hat den 
Tarif zur Berechnung von Zeugengebühren für 
Volksſchullehrer einheitlich geregelt, wodurch viel⸗ 
fach vorgekommene Unter Heidung bei der Be⸗ 
rechnung der Gebühren für Zeugen und Sach⸗ 
verſtändige zwiſchen Dorfſchullehrern und Ele⸗ 
mentar n in den Städten fortan in 
Wegfall kommen wird. 

Die freiwillige Feuerwehr) hält 
heute abends 8¼ Uhr eine Hauptverſammlung ab. 

— (Ruderverein.) In der am Donnerſtag 
abgehaltenen Monatsverſammlung wurden mehrere 

erren als aktive Mitglieder in, Es 
wurde 5 loſſen, die in Verbindung mit dem 
Stiftungsfeſte für den 13. Juni geplante Regatta 
bis zum Juli oder Auguſt zu verſchieben, da der 
erſtere Termin den Vereinen Graudenz und 
„Frithjof“⸗Bromberg, die an der Regatta theil⸗ 
nehmen wollen, nicht gelegen iſt. Es ſolle von 
jetzt ab unter den drei Vereinen alljährlich Re⸗ 
ae veranſtaltet werden, für die auch ein 

anderpreis geſtiftet werden wird. Mit dem 
Stiftungsfeſte im Juni ſoll nunmehr die Taufe 
des neuangeſchafften Vierer⸗Halbauslegerbootes 
verbunden werden, welches wahrſcheinlich den 
Namen „Hochmeiſter“ oder „Winrich von Knip⸗ 
rode“ erhalten wird. 5 f 

— (Privatbeamtenverein.) Heute Abend 
findet im Schützenhauſe 
Hauptverſammlung ſtatt. 

— Kirchenkonzert.) Auf das morgen, Sonn⸗ 
tag abends 7 Uhr in der altſtädtiſchen Kirche 
ſtattfindende Kirchenkonzert, das von 
gami ten Herrn Steinwender unter Mitwirkung 


ieſiger Kräfte gegeben wird, machen wir noch? 


Zwecke beſtimmt. N 
— (Für den morgigen Sonntag) enthält 


mals lieg Der Ertrag ift für wohlthätige 
7 

der Anzeigentheil 
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(ein reiches Vergnügungspro⸗ 
gramm. Im Wiener Café in Mocker iſt das 
roße Volksfeſt à la 9 und im Viktoria⸗ 
Faak iebt das Enſemble von Mitgliedern des 
Bromberger Stadttheaters ſeine Abſchiedsvor⸗ 
ſtellung. Konzerte finden ſtatt: im Schützenhau 
garen, der eröffnet wird, von der Kapelle d 
ufanterie⸗Regiments v. Borcke, im 
früh und nachmittags von derjelben Kapelle, im 
„Tivoli“ von der Kapelle des Infanterie⸗Regi⸗ 
ments v. d. Marwitz und in Schlüſſelmühle von 
der Kapelle des n RSG nt Nr. 15. 
— (Zum Holzverkehr.) Bisher ſind hier 
57 Traften angelangt. ie enthielten 31750 
Kiefern⸗Rundhölzer, 117 Mauerlatten, 75 Plancons 
23 eichene Rundklötze, 2631 Kanthölzer, 18400 
eichene Grubenhölzer, 20 eichene Kreuzhölzer⸗ 
8 kieferne Eiſenbahnſchwellen, 3452 eichene Ei 5 7 
bahnſchwellen, 1520 Faßdauben. Das erſte u 
jährige Geſchäft in Weichſelholz iſt geitern aba 


iegeleipark 


eine außerordentliche 


dem Or⸗ 1 


worden. Es verkauften S. Donn nach 
Rundkiefern 60 Cbf. ſtark zu 65 Pf. 


„Guſch! 5 

u agsertheilung.) Herrn Bau⸗ 
Her Sichen Hocke if auf ſeine 
kaserne derung für den Bau der Fußartillerie⸗ 
worden f der Wilhelmsſtadt der Zuſchlag ertheilt 


„ 
— 


im um gerichtlichen Verkguß des 
dan e Elena chen Grundſtücks Siegfrieds⸗ 
dortialatt 13 hat geſtern in Schönſee vor dem 
Hehe ag derne ee l. Das 
Si gab Herr Beſitzer Ado üller au 
Skefriedsdorf mit 19435 Mark ab. 
ana eFbrieie.) Von der königl. Stagts⸗ 
Ver Cchhaft Thorn werden ſteckbrieflich verfolgt: 


Schiffer Johann Gozdziewski aus Ehrenthal, 
der gende, 5 — ſchweren Diebſtahls, ſowie 
ege immergeſelle Carl Werner aus Radomno, 
denen den eine durch Urtheil der Strafkammer bei 
von g ütsgericht Löbau erkannte Gefängnißſtrafe 

— Monaten vollſtreckt werden ſoll. 
unter Die Maul⸗ und Klauenſeuche) iſt 

dem Rindvieh des Gutes Lubianken ausge⸗ 
Seuche Ep" eng Gut bei Argenau iſt die 

Me erloſchen. 
wohnen oligeibericht) In polizeilichen Ge⸗ 

5 1 wurden 6 Perſonen genommen. 

Eise 41 8 vor etwg acht Tagen auf der 
bolenbahn rücke ein grauer Offizierpaletot, abzu⸗ 

ab von Lokomotivheizer Methner, Kloſter⸗ 
ber e 1, ein 20 Pfg.⸗Stück im Glacis am Brom⸗ 
in der Thor, ein Portemonnaie mit 65 Pf. Inhalt 
ſchuzer Schillerſtraße, ein Nehiwarger Damenhand⸗ 
& D. im Rathhausflur, ein Bund mit vier 
eh. nel am Altſtädt. Markt. Zurückgelaſſen 
tar 0 iſte Cigarren. Näheres im Polizeiſekre⸗ 

(Von der Weichjel) Der Waſſerſtand 
betrug heute Mittag An über Null. Wind- 

tung N.⸗O. Angekommen find die Schiffer: 
Veit, ein Kahn 2058 und C. Witt 2023 Erk. 

Ben, beide von Plock nach Danzig; Laskowski 
Preh tr. Weizen von Plock nach Bromberg; 
ogemer 2000 Etr. Kleie und Silber 1200 Ctr. 
150 Nen, beide von Warſchau nach Thorn; Werk 

ach Stückgut von Magdeburg nach Thorn; 
orski, Dampfer „Weichſel“ 2600 Ctr. Stück⸗ 
„Wilhon Ri nach Thorn; Schulz, Dampfer 
nam delmine“ 300 Ctr. Stückgut von Königsberg 
7 6% born: Ulawski, Dampfer „Robert“ leer mit 
12 400 börren im Schlepptau, letztere zuſammen 


Ctr. Stückgut, von Danzig nach Warſchau. 
Abgeſahren: Krohne, ein Kahn 2400 Etr. Mehl 
N Thorn nach Berlin. 


; Podgorz, 7. Mai. (Wieder ein Unglück) in⸗ 
!olge unvorſichtigen umgehens mit einem ſogen. 
Blindgänger! Die Ehefrau des Arbeiters Scheer⸗ 
barth in Stewken fand ein ſolches Geſchoß auf 
dem Schießplatz und nahm es mit nach Hauſe, 
wo der Ehemann daran herumhantirte. Plötzlich 
explodirte das Geſchoß und dem Sch. wurde die 
linke Hand und ein Theil des linken Unterarmes 
zerſchmettert, Im Krankenhauſe zu Thorn find 
ihm die zerſchmetterten Gliedmaßen abgenommen 
Furden. Sowohl Sch. wie ſeine Ehefrau waren 
on anderen Perſonen vor der Gefährlichkeit des 
lindgängers gewarnt worden. 


Aus d 8 i. - 
bee) a Kreiſe Thorn. 8. Mai. (Beſitz 


n Der Beſitzer Hugo Marohn in Schwarz⸗ 
Gure at das Sommerfeld'ſche Grundſtück in 
rske für 39000 ME. käuflich erworben. 


(Weitere Lokalnachr. J. Beilage). 
Im Brandunglück in Paris. 
Sram dent Faure richtete folgendes Tele- 
ES ben, 90 5 i 5 

erz vernehme ſoeben, daß die Frau 
hen an von Alengon ein Opfer der ſchreck⸗ 
ganz g ataſtrophe wurde, welche Paris und 
verſett rankreich in ſo ſchmerzliche Trauer 
kaiſerl hat. Ich erlaube mir, an Eure 

ſerliche und königliche Majeſtät, ſowie an 
luste ajeſtät die Kaiſerin bei dieſem Ver⸗ 
trifft welcher Sie ſo grauſam und ſo nahe 
hafte den Ausdruck der Gefühle des leb⸗ 
Au en Beileids und der tiefſten Sympathie 

richten. Felix Faure.“ Der Kaijer von 
(bberreich antwortete: „Tief gerührt von der 
ichmen Antheilnahme, welche Sie an dem 
n mich on Lerluſte nehmen, der die Kaiſerin 
0 Herzeofſen hat, danken wir Ihnen von 
derſichert | Bi Wollen Sie, Herr Präſident, 
ri Stig für Sie tes ns ich meinerſeits auf⸗ 
tele, die Gefühle 0 aris und für ganz Frank⸗ 


1 er Tr 
as ſchmerzliche Ereigniß mit n wah 


reichen Opfern über ſo vi 3 
milien gebracht hat! Franz Josef lose 

W. Der ruſſiſche Botſchafter von 
ohrenheim theilte dem Miniſter Hanotaux 


ein Telegramm des Grafen Murawiew mit, 
in welchem dieſer ſagte: „Seien Sie der 
Dolmetſch der tiefen Sympathie des Kaiſers 
und der Kaiſerin bei den Familien der bei 
der ſchrecklichen Kataſtrophe ums Leben Ge⸗ 
kommenen.“ 

Hanotaux erhält fortgeſetzt zahlreiche Bei⸗ 
leidstelegramme. 

Der Pariſer „Figaro“ hebt die Be⸗ 
deutung der Beileidsbezeugung Kaiſer 
Wilhelms anläßlich der Kataſtrophe hervor, 
welche Frankreich mit Trauer erfülle. 
Der Eindruck, den die Kundgebung in Frank⸗ 
reich hervorgerufen habe, werde noch erhöht 
durch die Wahl des Fürſten und der Fürſtin 
Radziwill als Vertreter des Kaiſerpaares 
bei der Leichenfeier. Das Blatt betont 
hierbei, daß die Fürſtin Radziwill aus einer 
franzöſiſchen Familie ſtamme; ein Umſtand, 
welcher dem Schritte der Kaiſerin noch eine 
beſondere Bedeutung verleihe. 

Der bei dem Brande verwundete General 
Munier iſt ſeinen Verletzungen erlegen. 
Die meiſten Opfer ſind durch den verhäng⸗ 
nißvollen Umſtand gefordert worden, daß 
von den drei Ausgangsthüren des Bazars 
nur eine offen war. — Ein großer Theil 
der Pariſer Preſſe ſpricht in Ausdrücken 
höchſter Entrüſtung über die Leichtfertigkeit 
der Veranſtalter des Bazars. Der „Matin“ 
ſchreibt, die Veranſtalter hätten durch An⸗ 
häufung aller erdenklichen brennbaren Stoffe 
einen wahren Scheiterhaufen errichtet; die 
Kataſtrophe in der Rue Jean Goujon, die 
verhältnißmäßig ſo bald nach dem Brande der 
komiſchen Oper ſich ereignet habe, beweiſe, 
daß jene furchtbare Lehre nutzlos geweſen ſei, daß 
weiter eine Leichtfertigkeit, Unerfahrenheit 
und Pflichtvergeſſenheit herrſche, die man nicht 
mehr für möglich gehalten habe. Die Tages⸗ 
zeitungen verlangen energiſch, daß die Be⸗ 
hörden durch ſtrenge Ueberwachung der 
Theater Paris vor der Wiederholung ſolcher 
ſchrecklichen Ereigniſſe ſchützen ſollen. — Die 
meiſten Leichen ſind nunmehr agnoszirt. Die 
Polizei glaubt, mehrere Perſonen ſeien ver⸗ 
brannt, ohne Spuren zu hinterlaſſen. — Die 
Hälfte der Schuld an den Todesfällen iſt 
neben der wirklichen Gefahr der Panik zuzu⸗ 
ſchreiben, die ſich nach Ausſtoßung des 
Schreckenswortes „au feu“ entfeſſelte. 

Die Regierung verlieh goldene Rettungs⸗ 
medaillen der Beſitzerin, einem Koch und 
einem Küchenjungen des „Hotel du Palais“, 
welche bekanntlich zahlreiche Perſonen durch 
ein Küchenfenſter retteten. Die noch nicht 
erkannten Ueberreſte der verkohlten Leichen 
werden von den Gemeinderathsmitgliedern 
zu dem Friedhofe des Oſtens begleitet werden, 
wo ein gemeinſames Grab für dieſelben 
hergerichtet wird. Im Induſtriepalaſt be⸗ 
finden ſich noch 6 Leichen; verſchwunden ſind 
ſieben Perſonen. Man zeigt ſich ſehr beun⸗ 
ruhigt über die Irrthümer, welche trotz aller 
Vorſicht bei der Wiedererkennung der Leichen 
vorgekommen ſind. — Der Präſident der 
Republik ließ bei den Hinterbliebenen aller 
Verunglückten ſeine Karte abgeben. — Unter 
den 101 Todten ſind nur vier männlichen 
Geſchlechts, Dr. Foulard, ein anderer Herr, 
ein elfjähriger Groom und ein vierjähriger 
Knabe. Die anderen 97 ſind Frauen und 
Mädchen, darunter vier Nonnen. 

Zu der Leichenfeier in der Notredame⸗ 
Kirche ſind für ſämmtliche diplomatiſchen 
Vertreter Ehrenplätze in der Kirche reſervirt. 
Neben dem Fürſtlich Radziwill'ſchen Paare 
werden auch die Botſchafter und Geſandten 
Oeſterreichs, Rußlands, Englands, Spaniens, 
Italiens, Belgiens u. ſ. w. an der kirchlichen 
Trauerfeier theilnehmen, welche in Gegen⸗ 
wart des Präſidenten Faure und anderer 
franzöſiſcher Staatswürdenträger am Sonn⸗ 
abend ſtattfindet. Kardinal Richard aus Rom 
wird den Trauerakt leiten. 


Alengon hat den Wunſch ausgeſprochen, daß 


Paris, 7. Mai. Der Herzog von Aumale 


die Leiche der Herzogin Sophie gleichfalls ſtarb nach einer wenige Minuten dauernden 


Draux bringt. — An der Stätte des Brand⸗ 
unglücks ſoll ein großes Gotteshaus inmitten 
von Gartenanlagen erſtehen. Papſt Leo XIII. 
will für dieſe Kirche ein beſonderes koſtbares 
Muttergottesbild ſtiften und eine Votivtafel 
in derſelben wird die Namen der Verun⸗ 
glückten tragen zu ewigem Gedächtniß an das 
ſchreckliche Ereigniß. Der „Figaro“ hat 
bereits eine Subskription für die Gnaden⸗ 
kapelle eröffnet. 

Paris, 7. Mai. Nach der „Agence 
Havas“ verbreitet ſich hier die Nachricht, 
daß der Herzog von Aumale in Tucco auf 
Sizilien plötzlich geſtorben ſei, als er die 
Nachricht von dem Tode der Herzogin 
von Alengon erhielt. Eine Beſtätigung dieſer 
Meldung bleibe abzuwarten. (Henri Eugene 
Philipp Louis d' Orléans, Herzog von Aumale, 
der vierte Sohn Louis Philipps, war am 
16. Januar 1822 geboren, kämpfte von 
1840 ab in Algier, wurde dort 1847 General⸗ 
gouverneur, ging bei Ausbruch der Februar⸗ 
Revolution nach England, bot 1870 nach dem 
Sturze Napoleons der Republik vergeblich 
ſeine Dienſte an, war aber 1871 Mitglied 
der Nationalverſammlung. 1873 präſidirte 
er dem Kriegsgericht über Bazaine, ſpäter 
wurde er Kommandeur des 7. Armeekorps 
in Beſangon. 1879 wurde er zur Dispo⸗ 
ſition geſtellt, 1886 aus Frankreich ausge⸗ 
wieſen. Seine Gattin, die neapolitaniſche 
Prinzeſſin Karolina, ſtarb 1869, ebenſo 
ſtarben vor ihm ſeine beiden Söhne (Prinz 
von Condé 1866, Herzog von Guiſe 1872). 

Rom, 7. Mai. Wie die „Agenzia 
Stefani“ beſtätigend meldet, iſt der Herzog 
von Aumale heute Nacht in ſeiner Villa in 
Tucco auf Sizilien am Herzſchlag geſtorben. 


Mannigfaltiges. 

(Eine jüdiſche Stadt.) Nach der letzten 
ſruſſiſchen Volkszählung zählt die Stadt Wilna in 
Kongreßpolen an 150000 Einwohner. Davon ſind 
nicht weniger als 100 000 Juden. 5 

(Erfreulich.) Aelterer Herr: „Nun, wie 
gehts im jungen Eheſtand? Vertragen Sie ſich 
mit Ihrem Frauchen?“ — Junger Ehemann: 

O ja, alle Tage ein paar Mal.“ 


Neueſte Nachrichten. 

Bremen, 8. Mai. Der verſtorbene Gene⸗ 
ralkonſul Kulenkamp vermachte dem Bremer 
Kunſtverein außer ſeiner Gemäldeſammlung 
ein Legat von 300 000 Mark zur Anſchaffung 
von Oelgemälden. 

Köln, 7. Mai. Wie der „Köln. Ztg.“ 
aus Kanea gemeldet wird, verlautet dort 
zuverläſſig, Oberſt Vaſſos ſei in der ver⸗ 
gangenen Nacht mit fünf Offizieren nach 
Griechenland abgereiſt, und zwar, wie es 
heißt, auf einem italieniſchen Torpedoboot. 

Wien, 7. Mai. Der bekannte Sports⸗ 
mann Graf Eſterhazy iſt geſtern auf Schloß 
Totis in Ungarn geſtorben. f 

Rom, 7. Mai. Der Papſt richtete an⸗ 
läßlich des Brandunglücks in Paris Beileids⸗ 
telegramme an den Präſidenten der Repu⸗ 
blik Faure, den Herzog Karl Theodor in 
Bayern und an die Familie 
von Alengon. 

Brüſſel, 7. Mai. 


dabei eingeſegnet werde, bevor man ſie Bee ohne zu leiden. 


Die offizielle Eröff⸗ 


nung der Ausſtellung iſt endgiltig auf den 8 


10. d. Mts. feſtgeſetzt worden. . 

1 Paris, 7. Mai. Der Fürſt und die 
Fürſtin Radziwill ſind nachmittags hier ein⸗ 
getroffen. Die zwei von dem Kaiſerpaar ge⸗ 
ſpendeten herrlichen Kränze, welche morgen 
an dem Katafalk der Notre Dame⸗Kirche 
niedergelegt werden, beſtehen aus Orchideen 
und weißen Roſen, gefüllten Nelken und 
Palmzweigen mit Trauerflor durchflochten. 
Die ſeitwärts befeſtigten Schleifen tragen die 
von einer Kaiſerkrone überragten Initialen 


der Herzogin g 


Seine bei ihm weilende 
Schweſter, die Herzogin Klementine von 
Koburg, iſt ſchwer erkrankt. Der Herzog 
war in Begleitung ſeiner Vorleſerin Mitte 
April nach Sizilien abgereiſt. Die Vorleſerin 
wollte dem von Gichtanfällen ſchwer gepeinig⸗ 
ten Herzog die Pariſer Kataſtrophe und den 
Tod ſeiner Schwägerin, der Herzogin von 
Alengon, verſchweigen. Während ihrer Ab⸗ 
weſenheit kam eine Kondolenzdepeſche, welche 
ihm den Sachverhalt enthüllte. Aumale ver⸗ 
fiel in Weinkrampf, alle ärztliche Kunſt er⸗ 
wies ſich als vergebens. 

Paris, 7. Mai. Für etwa 20 Opfer 
des Brandunglücks vom Dienſtag wurden 
heute Vormittag in verſchiedenen Kirchen 
Trauergottesdienſte abgehalten. In den 
Kirchen und auf den Straßen, durch die ſich 
die Trauerzüge bewegten, war eine unge⸗ 
heuere Menſchenmenge angeſammelt, die 
tiefe Bewegung und Ergriffenheit kundgab. 

Petersburg, 8. Mai. In Soroki in 
Beſſarabien iſt bei der Ueberfahrt über den 
Dnieſtr eine Fähre mit 50 Perſonen ver⸗ 
ſunken; nur wenige wurden gerettet. 

Lariſſa, 7. Mai. Der Oberkommandirende 
Edhem Paſcha iſt heute früh mit dem General⸗ 
ſtabe nach Veleſtino abgegangen. 

Konſtantinopel, 7. Mai. Die Blätter 
feiern mit großer Begeiſterung die uner⸗ 
wartete Einnahme von Pharſala. Das Blatt 
„Sabah“ ſchreibt: Dieſen Erfolg habe man 
dem Sultan zu verdanken, welcher Ehdem 
Paſcha zum Oberkommandirenden erwählt 
habe. Das Blatt feiert den Sultan und den 
Löwenmuth der türkiſchen Soldaten, welche 
wahre osmaniſche Helden ſeien. — Ein Tele⸗ 
gramm des Journals „Ikdam“ aus Veleſtino 
vom 6. ds. meldet, daß die Türken neuerlich 
zwei befeſtigte Poſitionen genommen haben, 
ſowie daß die von Pharſala abgeſchickte Di⸗ 
viſion ihren ſiegreichen Vormarſch längs der 
Bahnlinie fortgeſetzt und Bairakli und das 
Tſchinarli⸗Thal paſſirt habe. 


— —— 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner fg a . 


Mai 7. Mai. 
Tuff d. 1 ftill. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—50 1216-65 
Warſchau 8 Tage 216—15 216—15 
Deiterreichiiche Banknoten 170 —50 170 —55 
Preußiſche Konſols 3 %% . . | 98-30 | 98—20 
Preußiſche Konſols 3½ / 104 — 1103-90 
reußiſche Konſols 4% . 104 — 103 90 
eut che Rei anleibe 3% . 9790 | RR 
Deutſche Reichsanleihe 3% % 104 — 1103-0 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. UI. 94 —20 | M- 
Weſtpr. Pfandhr.3¼ % „ „ 100 —10 10019 
Poſener Pfandbriefe 40 % . 1 1 
m n 9 2 — 
1 05 Pfandbriefe 4¼½% | 67—60 | 67—60 
ürk. 1 Anleihe ©. . . | 20-70 120 50 
talieniſche Rente 4%.. . . | 91-80 | 91—90 
umän. Rente v. 1894 4'/. . | 88—40 | 88—30 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 197 25 1197—50 
3 Bergw.⸗Aktien. 180 —50 18080 
7 Stadtanleihe 3½ / 101— 101 — 
We gen gelber: Mai . . . 1160-25 [16170 
BE u Me... ©. 160— (16150 
ahn 155.—50 157 — 
Newyork Mai 78 / 72 
ßen Wh! 117—25 1117—70 
. 118—50 11950 
September 120— 12070 
eee eee 126—75 [126—70 
D 56—10 | 56—10 
r 
er oe — — 1 
Der I0ED. u IEBE 2 68 41-60 | 41—80 
er Mai., 46 —10 | 46—20 


70er Septembe 
Diskont 3 pCt., 


F 46 -40 | 46-40 
Lombardzinsfuß 3¼ reſp. 4 pCt. 


| Foulard-Seide 


sowie weisse, schwarze u. farbige Seidenstoffe jed. Art zu 
Wirkl. 5 gi unt, Garantie f. Aechtheit und Solidi- 
tätv. 55 Pf. bis M. 15 p. M. porto- u. zollfrei ins Haus. 
Beste und direkteste Bezugsquelle f. Private. Tausende 
v. Anerkennungsschreiben. Muster fco. Doppelt. Brief- 
porto nach d. Schweiz 


Adolf Grieder & Cie, Atte Zürich 


Ich habe in 


Thorn, Bachestrasse 2 Ecke Breitestrasse, 


eine 


Privat-Frauen-Klinik 


errichtet. 


Aufnahme in den Hprechſtunden von 10-15 35 Ahr. 


Saft, 


1 Sesinlarzt für Franenkrankheiten und Geburtshilfe, 


g bon 1 3 Lulkau. 
den de von 4-5 Simmern, Sonntag den 9. d. Mts. 
nachmittags 4 Ahr: 


Naikrä 
Hierzu ladet freundlichſt ein 
F. Heinemann. 


Dr. med. H. 


in, 
Al, 1. Ottober wird eine 
wenn 


ober Wan mit Garten oder einer 
mulcher Nähe des Stadtbahnhoſes 


d. 9, unter mit Preisangabe wolle 
863 wen V. an die Expedition 


Gaſthaus zu Rudak. 

ente, Sonntag: 

Tanzkränzchen. 
Vorzügliche Kenelbahn. 


Es ladet freundlichſt ein 
Tews. 


Monogramm- 
Schablonen, 


Anfertigung jeder Art 
Kautschuk- und 
Metallstempel. 


Albert Schultz. 


ichen. 


N ee e eee 


4 Zum Paradies.; 
Restaurant und Garten, B 
B 


Brombergerſtr. 50. 
Empfehle hiermit meine renovirten 


Lokalitäten 2 


nebſt Gebäck, ſowie vorzüg⸗ 
liche Biere und Speiſen iſt 
beſtens Sorge getragen. 5 5 
€ Um geneigten Zuſpruch bittet 
J. Robotka. 
IL 


Restaurant „Reichskrone“, 


Sonntag den 9. Mai, abends: 


Frei⸗Concert. 


Hieſige und fremde Biere à Glas 
10 Pf. Kluge. 


unter 


912420 
* ® 
= 
Nilitär-Concert 
von der Kapelle des Infanterie-Regts. 
v. d. Marwitz 8. Pomm.) Nr. 61, 
Leitung des 
Schönfelder. 
Beginn des Concerts 4 Uhr nachm. 
Eintrittspreis à Perſon 25 Pf. 
Kinder frei. 


Feinster Blütenhonig 
iſt wieder zu haben. 
A. Kirmes, Gerberſtraße. 


Sonntag 
den 9. Mai er.: 


Ausfahrt Sanitäts⸗ We n f 


nach 


Argenau, 


Abfahrt präziſe 
330 nachm, vom 
Schützenhauſe. 


€ nebst Gartenanlagen 5 z = f ff 
zur gefl. Benutzung. 8 li | hl 
j e e können 9 8 t ivoli. N 0 880 mu 9. 
riſche Mi rhalten. bunta en 9. at er.: . 
Für ſtets trilchen Kaffee a e e Sonntag den 9. Mai cer: 


Grosses Promenaden- 
CONCERT 


von der Kapelle des 15. Artillerie⸗ 
egiments. 


Anfang 4 Ahr. Entree 25 Pf. 


Leiterwagen an der Holzbrücke von 
3 Uhr ab. 


2 r oder möblirte 

nebſt Burſchen⸗ 
Zimmer wet außen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter A. H. 
an die Expedition dieſer Zeitung. 


Korpsführers 


8 2 EN 5 
7 


2 


A 2 =. 
n 


De 


Heute Nachmittag 3 Uhr 
verſchied nach ſchwerem Leiden 
unſer 
guter Vater, Schwieger und 
Großvater, der Tiſchlermeiſter 


Ernst Jordan 


im 63. Lebensjahre, was wir 


mein lieber Mann, 


hiermit tiefbetrübt anzeigen. 
Steinau, 7. Mai 1897. 


Frau Amalie Jordan 
und Rinder. 

Die Beerdigung findet am 

Dienſtag den 1). Mai nach⸗ 
mittags 3 Uhr ſtatt. 


Oeffentliche 
Zwangs verſteigerung. 


Dienſtag den 11. Mai cr. 
vormittags 10 Uhr 
werden wir vor der Pfandkammer 
des Königlichen Landgerichtsgebäudes 

hierſelbſt 
1 Sopha mit grauem 
Bezug, 2 Spiegel, 2 
Sophatiſche, 3 Stühle, 
1 Wäſcheſpind, 1 nuß⸗ 
braun Spiegelſpind, Re⸗ 
aulator, 1 Oberbett, 
Hobelbank, 1 Fleiſcher⸗ 
wagen, mehrere Mäh⸗ 
maſchinen, 2 Korkma⸗ 
ſchinen, 1 Vorgelege zur 
Drehbank, mehrere Dtzd. 
Patent⸗Küchenmeſſer u. 
a. m., 

öffentlich meiſtbietend gegen baare 

Zahlung verſteigern. 
Thorn den 8. Mai 1897. 
Nitz, Bartelt, Hehse, 

Gerichtsvollzieher. 


Die 
Königl. Symnaſial-Bibliothek 
iſt bis auf weiteres jeden Montag 
und Donnerſtag von 8 bis 10 Uhr 
vormittags geöffnet. 
Preuss. 


Zahnarzt Loewenson. 


Breiteſtraße 26 
(Eingang Schillerſtr., Schlesinger.) 
<D3320O 

Meine Wohnung be- & 

® findet ſich 


Schillerstrasse Nr. 3. I. 


Bormann, 
Stabshoboiſt im Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 176. 


2008 
Russischen Steppenkäse 


(ber Pfund 80 Pf.) 
Huso Eromin. 


empfiehlt 


‚080008000606 


Zu wohlthätigen Zwecken 


Sonntag. 9. Mai 1897, abends 7'/, Uhr BE 
in der altsıädt. evang. Kirche: 


&Kirchen-Concert 


von 


Steinwender, (Organist, 
unter Mitwirkung geschätzter Kräfte. 


Programm. 
1) „Fuge“, G-moll von Bach. 2) a. „Entsagung“, 
„Bitten“, von Beethoven. 
+ Violine und Orgel). 4) a. „Toccata“, P. moll von Bach (Orgel), b. „Allegro“, 

„Geistliches Lied“, von Steinwender (Orgel). 5) a. „Geistliches Volk- 
led“, von Radecke, b. „Psalm“, von Steinwender. 6) „Andante“, von 
Chopin (Violine und Orgel). 7) „C-moll-Sonate“, von Mendelssohn. 

Eintrittskarten ä 50 Pf. in der Buchhandlung von Walter 
Lambeck (Sonntag Nachmittag bei Kaufmann Szyminski.) 


Viktoria⸗Garten, Thorn. 


Sooo ο,⅛dg oo 


Internationales 


Volksfest 


Thorn-Mocker. 
1 Einzig in ſeiner Art! 1 Das Größte ſeiner Zeit!] 
Sonntag den 9. Mai or.: 
Großes 


Militär⸗Doppel⸗Concert. 
Montag: 
KIND ERF ES T. 


Belustigungen aller Art, 
Entree pro Perſon 10 Pfennig. Kinder in Begleitung frei. 


von Mendelssohn. 


Uhr, Anfang 8 Uhr. 
prima Sfangenspargel, 


täglich friſche Sendung, empfiehlt 
A. Kirmes. Gerberſtraße. 


Letztes 
Cornelius Voss. 
en Total-Ausverkaul. 1 Preiſe d 5 Vorverkauf bei Herrn Duszynski. 
von heute ab ſämmtliche Waaren zu außergewöhnlich billigen Preiſen voll- Eſtrade 2,25, Sperrſitz 1,75, 
A. Hiller, Cliſabethſtraße 4, Gin gut erhaltenes Slavier 


Auf allgemeines Verlangen: 
9 7 in 7 Aufzügen von Fr. v. Schönthan. 
Anderer Unternehmungen wegen gebe mein Woll⸗, Weiß⸗, Kurz⸗, nachmittags ab in der Konditorei des Herrn Nowak. 
ſtändig aus. Die Laden-, Schaufenfter- und Gaseinrichtung, ſowie 18 Schau- 40 Pf. 
neben Frohwerk. 
wird zu kaufen geſucht. 


— u et 9. Mai 1892: 
von Mitgliedern des Bromberger Stadi-Theaters. 
Galanterie⸗, Puppen- und Spielwaaren⸗Geſchäft auf und verkaufe An der Abend kaſſe: 
kaſten ꝛc. ſind zu verkaufen, eventl. iſt das Geſchäft im ganzen zu kaufen. Kaſſenöffnung 7 
Baderſtraße 7, parterre. 


| 
Seglerfiraße Seglerſtraße 


Ur. 26 M. Suchowolski, Ur. 26 


empfiehlt sein grosses neusortirtes Lager 


3) „Legende“, von H. Wieniawski (für 


Sperrſitz 1,50, Sitzplatz 1,00, im 
Von 2 Uhr 


Sitzplatz 1,25, Stehplatz 60 Pf., Gallerie 


Mozark⸗Petein. 


Die Uebungen werden wie alljährlich 


für den Sommer eingeſtellt. Wieder⸗ 


beginn Mitte September. 


Der Vorſtand. 
Vereinigung 
Caen Burschenschafter. 


Montag den 10. Mai 8 at 
bei Schlesinger. 


Schützenhausgarten. 
Sonntag den 9. Mai ck. 
Großes 


Eröfinung$- 
CONCERT 


von der Kapelle 
3 Inf. ⸗Regts. von Borde 
(4. Pomm.) Nr. 21 
mit 
brillanter Beleuchtung. 
Eintritt 25 Pfg: 
Anfang 8 Uhr. 


Bei ungünſtiger Witterung 
findet das Concert im Saale 
ſtatt. ER 


Grohetehfe. 
Ziegelei-Park. 


e . den 9. Mai er: 
Früh⸗ Concert. 
Anfang 6 Ahr. Eintritt frei. 


Nachmittag v von 4 Uhr ab: 
Großes 


Promenaden⸗ Concert 


von der Kapelle 
des Infanterie⸗Regiments von Borcke 
(4. Bomm.' Nr. 21. 


Eintritt 25 Pfg. 
Bei han Witterung: 


Unterhalkungs muff. 


Seibhod. u 


Kräftiger Mittagstisch 


zu haben Breiteſtraße 35, III. 


Gänzlicher Ausverk 


Zu wegen Aufgabe des Geſchäfts. WE 


auf I Keil. 


Achtfach preisgekrönt. 
nm 
Bären- 
l 


bester ge- a 
brannter echter 
Bohnen-Kaffee 


80, 85,90 u. 100 Pf. 


p. ½ Pfd.- Packet. 


p. H. Inhoffen, 


Königl. Hoflieferant. 
Kaffee - Röst - Anstalten 


Bonn u. Berlin. 


Käuflich in Thorn bei: 
L. Dammann & Kordes, 
C. A. Guksch, 
M. Kalkstein von Oslowski, 
A. Kirmes. 


Meine Sede 2 


iſt eröffnet. 
Waſſerwärme 12 Grad R. ng 
I. Dill. 
Süssen Johannisbeerwein 


Apfel- u. Heidelbeerwein 


empfiehlt A. Kirmes. 


Stachelbeeren 


zum Einmachen kauft 


Heinrich Netz, Thorn. 


nnn eng 


e Kleiderſtoffe. 


Grosse Auswahl von hell-, dunkelfarbigen, 9 
cr&me und schwarzen Stoffen. 


2 


2 Der Verkauf findet Teparat ſtatt. Auf jedem Stück ſteht 5 
der feſte Verkaufspreis. 


2 Herrmann Friedländer. ® s 


dees? 


wird ein chriſtlicher Eine gut erhaltene 
Geſuch alone Ein Lehrling 72 


junger Mann mit guter rit id ke 
findet zur gründlichen Erlernung der J 


r Beabſichtige mein 


EHER Grundſtück, 


1 I in welchem 19 Jahre die 
Schloſſerei betrieben wird, unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
7 für jedes andere Geſchäft paſſend. 
A. Wittmann, Mauerſtr. 70. 


Ein Hausdiener 


kann ſich melden. 
Schützenhaus. 


in der 


Schulbildung als 
Lehrling Bäckerei ſofort Stellung. 2 u. I-ſpännig) hat billig zu verkaufen 
in ein größeres Holzgeſchäft zu baldigem | Sehittkowski. Bäckermeiſter, Geke. Mocker, Bismarckſtraße 8. 
Antritt. Mocker, Lindenſtraße. — n oU——ü q— 
Offerten unter H. F. — — 9 r Bag hand, unf 
Expedition dieſer Zeitung. 1147 7 f aarige „ au 
Ene Wohnung von 5 Zim. u. ſehr | tüchtige Verkäuferin 1 
reichl. Zubehör, part., umſtände⸗ aus der Konfiturenbranche, mit guter EN 115 15 85 an 75 
halber v. ſof, bis z. 1. Ottbr. er. für] Schulbildung, wird zu engagiren geſucht. elohnung abzugeben bei 
jeden annehmb. Preis zu vermiethen.] Off. unter S. 30 an die Expeditiou Herrmann Thomas, 
Zu erfragen in der Expedition d. Ztg.] dieſer Zeitung erbeten. Honigkuchenfabrik. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


läglich nachm. 4-6 Uhr. 


Iupfe 
Schultze. prakt. Arzt: 


Geschäftskeller 


ſogleich zu vermiethen. Gerſtenſtr. 8. 


eſte und billigſte Bezugsquelle für 
garantirt neue, aut gereinigte und ger 
waſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 

Wir oerſenden zollfrei, gegen Nacht. (ebes 
beliebige Quantum) Gute neue Bett⸗ 
federn pr. Kid. . 60 Pfg., 80 Pfg., LM, 

1 M. 25 Pig. u. 1 M. 40 Pfg. Feine 
prima Halbdaunen 1 M. 60 Pig. 
und 1 M. 80 Pfg.; 750 75 

halbweiß 2 M., weiß 2 M. 30 Pig 
u. 2 M. 50 Pfg.; Sülbelleeite Bett⸗ 
federn 3 M., 3 M. 50 Pfg., AM. 5 M. ; 
ferner: Echt chineſiſche Ganz⸗ 
daunen (ſehr füllträftig) 2 M. 50 Pfg. 
u. 3 M. Verpackung zum Koſtenpreiſe. — 
Bei Beträgen von mindeſtens 75 M. 5% Rab. 
— Nichtgefallendes bereitw. zurückgenommen. 


Pecher & Co. in Herford in well, 
TEEN TEE 


Täglicher 


alender. 


end 


1897. 
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S Freitag 
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Hierzu 2 Beilagen u. Tünürirte“ 
Unterhaltungsblatt. 


1. Beilage zu Nr. 107 der „Thorner Preſſe“. 


Sonntag den 


9. Mai 1897. 


Preußiſcher Landtag. 


78. Si Abgeordnetenhaus. 
Am sp hung am 7. Mai 1897. 11 Uhr. 
die B iniſtertiſche: Kultusminiſter Dr. Boſſe. 
Kapitel erathung des Kultusetats wird bei dem 
geſetzt. „Kultus und Unterricht gemeinſam“ fort⸗ 
EN, em Titel: „Zur Verbeſſerung der äußeren 
beantran Geiſtlichen aller Bekenntniſſe 5½ Mill.“ 
dieſe Milt Abg. von Heydebrand (konſ.), daß 
zulagen tel behufs Gewährung von Aufbeſſerungs⸗ 
dulagen am beſtehende Pfarreien und bon Alters⸗ 
einer an Pfarrer weſentlich 
Sangelinen, Summe den geordneten Organen der 
ei 
übe Verwendung nach beitimmten, ſtaatsgeſetz⸗ 

2. 

nagen, 1 + 0 2 

Öch tern end zwar den evangeliſchen bis zu einem 


chen bi 


dur. Etat die ausgeworfenen Staatsmittel 
ehal Erhöhung des Mindeſt⸗ und des Höchſt⸗ 
da tes derart zu normiren, daß den Geiſtlichen 
Stenftige Gehalt gewährt wird, welches ihrer 
Auf ung im Staate und der Bedeutung ihrer 
eme entſpricht und ihnen die zum ſtandes⸗ 
lch e Leben und Familienunterhalt erforder⸗ 
er ittel 92 Miniſter Boſſe bemerkt, 
Abbe aus dem ſtenographiſchen Berichte, daß 
Gehaltg, Im Walle neulich von dem Fonds zur 
lorrn erhöhung für Oberlehrer als von einem 
dieſen ionsfonds geſprochen habe. Er müſſe 
weſf Ausdruck auf das entſchiedendſte zurück⸗ 
in dia, Abg. Im Walle (Etr) erklärt, daß er 
0 ieſem Sinne den Ausdruck nicht gemeint habe. 
4 un der Miniſter daran Anſtoß nehme, ſo ſei er 
Abedner) bereit, den Ausdruck zurückzunehmen. 
niet; Haacke (HE): Den Pfarrern mühe ſchleu⸗ 
iaſt geholfen werden. Man könne nicht erſt 
arten, bis die Regierung mit genauen Vor⸗ 
lägen komme; es müſſe ihr vielmehr die Be⸗ 
ugniß und die Möglichkeit gegeben werden, ſofort 
zu helfen, wo es nöthig iſt. Die Noth aber iſt 
98 ach groß, und wenn die Geiſtlichen ſchweigen, 
Beifall ſie es des Anſehens der Kirche wegen. 
Beifall.) Miniſter Boſſe: Ich bin mit dem 
Sinanzuiniiter darin einig, daß wir uns über die 
x erhe nicht ſchlüſſig machen können, bevor das 
lr derlich Ziffernmaterial vorliegt, deſſen Reſt 
r in dieſen Tagen erwarten. Dann ſoll die 
Senn ſchnell erfolgen, und in der nächſten 
5 ſion gedenke ich Ihnen die Vorlage zu machen, 
n welcher die Materien zur geſetzlichen Regelung 
gebracht werden. (Beifall) v, Heyde⸗ 
rand 5 
ee (konſ), Kirſch (Ctr.) und Schröder 
Tal Ert) für den 
ding 7 eis 
i "Erding ein. 


größeren 
gunimmt. S 


eden 
tgar le 


ob d Vw 


Abg. gt: 
omdopathen in 
ckels 

pfuſch erei Des, „Deich ert 


m, 


lich, daß die Staatsanwaltſchaft noch nicht die 
Anklage wegen Betruges gegen Aſt erhoben habe. 
Dem Uebel der Kurpfuſcherei könne gründlich nur 
durch die Beſtimmung abgeholfen werden, daß die 
Ausübung der Heilkunde gegen Entgelt nur den 
approbirten Aerzten geſtattet ſei. Als weitere 
Mittel gegen die Kurpfuſcherei empfählen ſich 
ſchärfſte Juſtiz und eine Beſteuerung von pro⸗ 
1 Höhe. Miniſterialdirektor Dr. von 
art ſch theilt mit, daß nach Anhörung der 
wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinal⸗ 
weſen der Miniſter ſich mit den Reichsbehörden 
in Verbindung geſetzt habe, um die von jener 
Deputation entſchieden verneinte Frage ernftlich 
zu prüfen, ob die Stellung der Aerzte innerhalb 
der Gewerbeordnung heute noch haltbar ſei. Auf 
Anregung des Abg. Dr. Kruſe (natl.) erklärt 
Miniſter Dr. Boſſe, daß er perſönlich gegen 
eine Uebertragung des Medizinalweſens auf das 
Miniſterium des Innern nichts einzuwenden 
haben würde. Doch müßte vorher jedenfalls die 
Medizinalreform, die als Vorlage in der nächſten 
Seſſion eingehen werde, Geſetz werden, nachdem 
die Vorarbeiten hierfür von ſeinem Miniſterium 
geleiſtet worden ſeien. Abg. Rickert (frſ. Vg.) 
erklärt ſich im wiſſenſchaftlichen Intereſſe gegen 
eine Abzweigung des Medizinalweſens vom Unter⸗ 
richtsminiſterium. Abg. Dr. Virchow (frſ. Vg.) 
vertheidigt die ärztliche Gewerbefreiheit. Wer jo 
dumm ſei, ſich au Kurpfuſcher zu wenden, dem 
ſei nun einmal nicht zu helfen. Die Homöopathie 
ſei auch eine 1 Verrücktheit, ein Unſinn 
ohne jedes Syſtem. Abg. v. Werdeck (konſ.) 
wendet ſich gegen dieſe Ueberhebung. Wo ſei denn 
in der Allopathie das „Syſtem“? Früher habe 
ſie den Scharlach warm kurirt, jetzt kuriren ſie 
ihn kalt u. ſ. w. Das Kapitel wird genehmigt. 
Präſident v. Köller erklärt, er hoffe, daß 
morgen die zweite Etatsberathung beendigt und 
am Montag die dritte begonnen werden könne. 
Morgen 11 Uhr: Reſt der zweiten Etats⸗Be⸗ 
rathung und Charitee⸗Vorlage. (Schluß 4 Uhr.) 


Deutſcher Reichstag. 
217. Sitzung am 7. Mai 1897. 2 Uhr. 

‚ Bräfident v. Buol theilt mit, der Kaiſer habe 
ſeine vergleichende Tabelle über den Stand der 
deutſchen Marine 1886 und 1896 dem Reichstage 
für deſſen Bibliothek zugehen laſſen. 
Präſident, habe zunächſt die Aufſtellung auch 
dieſer Tabellen behufs Einblicknahme ſeitens der 
Abgeordneten angeordnet. 5 MEER 

uf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte 
Berathung des Antrages (Geſetzentwurf) Colbus 
wegen Neuregelung der elſaß⸗lothringiſchen Landes⸗ 
ausſchußwahlen. * 
Abg. Colbus (Elſ.) führt aus, werde auch 
dieſer Antrag wieder vom Bundesrath abgelehnt, 


[dann ſolle es alſo dabei bleiben, daß die Elſaß⸗ 


Lothringer Deutſche zweiter Klaſſe ſeien. Dann 
dürfe man ſich aber auch nicht wundern, wenn 
die Erbitterung der dortigen Bevölkerung ſteige 
und die Sympathien daſelbſt für Deutſchland ge⸗ 
ringere blieben, als ſie vor dem Kriege waren. 
Abg. Preiß (Elſ.) empfiehlt ebenfalls den Geſetz⸗ 
entwurf, die angebliche Rechtloſigkeit der Elſaß⸗ 
Lothringer und namentlich auch der dortigen 
Preſſe ſchildernd unter Hinweis auf die neuerliche 


Unterdrückung zweier Blätter aus Anlaß von 
Artikeln über die Zentenarfeier. Geh. Rath 


Halley entgegnet, dieſe Artikel hätten Haß und 
Verachtung gepredigt unter Beleidigungen gegen 
den Kaiſer. Die „Elſ. Volkszeitung“, das Organ 
des Vorredners, habe geradezu die als ehr⸗ und 


dſcharakterlos bezeichnet, die in Elſaß⸗Lothringen 


am 22. März jubeln würden. Die Regierung 
würde nicht ihre Pflicht thun, wenn ſie da nicht 
einſchritte. Ebenſo ſei dies nöthig gegen die nach 
Ausweis der Berichte des Polizeipräſidenten auf 
Umſturz gerichteten ſozialdemokratiſchen Beſtre⸗ 
bungen in Elſaß⸗Lothringen. (Lachen bei den 
A Abg. Bueb (ſozd.): Das 
Polizeiſyſtem in Elſaß⸗Lothringen ſei daſſelbe wie 


Er, der! ſtorff 


unter Napoleon III. Für die Unterdrückung der 
„Kolmarer Zeitung“ und der „Mülhauſer Volks⸗ 
zeitung“ habe es an jedem Grunde gefehlt. Abg. 
Behel beſchwert ſich über Behandlung der 
Sozialdemokraten in Elſaß⸗Lothringen. Ihm ſei 
es in Straßburg unmöglich gemacht worden, 
ſeinen Wählern über ſeine Thätigkeit im Reichs⸗ 
tage zu berichten. Auch habe man ihn durch 
Geheimpoliziſten auf Schritt und Tritt bewachen 
laſſen. Herr Halley irre übrigens, wenn er meine, 
die Zentenarfeier habe den Beifall des ganzen 
Landes gehabt. Es ſei vielmehr ſehr fraglich, ob 
die Feier überhaupt den größten Theil des Volkes 
hinter ſich habe. Er bitte, den vorliegenden Geſetz⸗ 
entwurf anzunehmen, damit endlich der guten 
in Elſaß⸗Lothringen, dieſe Schmach für Deutſch⸗ 
land, ein Ende nehme. Geh. Rath Halley be⸗ 
ſtreitet, daß es Bebel durch die Thätigkeit der 
Straßburger Polizei unmöglich gemacht worden 
ſei, dort Verſammlungen abzuhalten. 

Der Geſetzentwurf Colbus wird gegen Konſer⸗ 
vative, Reichspartei und den größten Theil der 
Nationalliberalen angenommen. 

Es wird ſodann die zweite Berathung des von 
v. Kardorff und Gen. eingebrachten Margarine⸗ 
Geſetzentwurfs fortgeſetzt. Am 2. und 3. April 
hatte ſich Beſchlußunfähigkeit ergeben bei Ab⸗ 
stimmung über die gleichlautenden Anträge von 
Plötz und von Grand⸗Ry, die in dem Geſetzent⸗ 
wurf enthaltenen und von der Kommiſſion ge⸗ 
ſtrichenen Beſtimmungen wiederherzuſtellen, wo⸗ 
nach in Orten von 5000 oder mehr Einwohnern 
die Verkaufsräume für Margarine und Butter 
getrennt ſein müſſen. Die namentliche Abſtim⸗ 
mung hierüber wird wiederholt. Sie ergiebt An⸗ 
nahme des Antrages Plötz⸗Grand⸗Ry mit 142 
gegen 100 Stimmen. Dafür ſtimmten die Konſer⸗ 
vativen mit Ausnahme v. Buchkas, die Reichs⸗ 
parteiler mit Ausnahme von Merbach und 
Müller⸗Harburg, die Antiſemiten mit Ausnahme 
von Klemm⸗Dresden, das Centrum mit Ausnahme 
von Trimborn, Wenders, Fritzen⸗Rees, Fußangel, 
Humann, ferner die beiden anweſenden Polen, 


- ſowie die Nationalliberalen Blankenhorn, Oriola 


und Hiſche. Von den Elſäſſern ſtimmte nur 
Colbus und zwar mit nein, ebenſo die beiden 
Welfen Hodenburg und Götz v. Olenhuſen. Sechs 
Abgeordnete enthielten ſich der Stimmabgabe, 
darunter Schultz⸗Lupitz, Stumm und v. Bern⸗ 
0 


$ 7 der Vorlage, der von der Kommiſſion uns 
verändert angenommen iſt, ordnet die Anzeige⸗ 
pflicht an für den, der gewerbsmäßig Margarine, 
Margarinekäſe oder Kunſtſpeiſefett herſtellen oder 
vertreiben will. Abg. Wurm (ſozd.) beantragt, 
die Anzeigepflicht auch auf die Produzenten und 
Vertreiber von Butter auszudehnen. Abg. von 
Plötz (konſ.) widerſpricht dem Antrage. Man 
könne die kleineren Butterproduzenten, die nur ab 
und zu etwas Butter verkaufen, nicht nöthigen, 
das anzumelden. Gegen den Antrag ſprechen 
ferner Stagtsſekretär v. Bötticher, Abgg. 
v. Grand⸗Ry, Bernſtorff⸗ Uelzen, v. Kar⸗ 
dorff, Bachem und Fritzen⸗Düſſeldorf, dafür 
Abg. Weiß (freiſ.). 8 

Der Antrag Wurm wird abgelehnt, der Reſt 
des Geſetzentwurfs debattelos angenommen. 

Morgen 12 Uhr: dritte Leſung des Auswan⸗ 
derungsgeſetzes und des Margarinegeſetzes. 


Provinzialnachrichten. 

s Culmſee, 7. Mai. (Einquartierung. Jahr⸗ 
markt in Papau.) Die hieſige Stadt erhält am 
29. Mai auf zwei Tage das 2. Bataillon des 
Fuß⸗Artillerieregiments Nr. 15, beſtehend aus 
1 Stabsoffizier, 14 Hauptleuten bezw. Rittmeiſtern 
und Lientenants, 1 Arzte, 1 Zahlmeiſter, 5 Feld⸗ 
webeln, 4 Portepeefähnrichen, 54 Unteroffizieren, 
421 Gemeinen und Offiziersburſchen, 1 Büchſen⸗ 
macher und 7 Dienſtpferden, zur Einquartierung. 
Die Mannſchaften ſind mit Verpflegung unter⸗ 
zubringen. Am 30. Mai iſt hierſelbſt Ruhetag, 


Vom Keriegsſchauplatze. 


Von Wolf von 


Grigmalbec eh chi bach. 
— — 


Machdruck verboten.) 
Die Lage am 26. April. 
Volo, 26. April. 
„Volle 48 Stunden ſind ins Land en 
ſeit „beſiegt und geichlagen ein — — Heer“ 
ie Griechen bei Pharſalos zum Halten 
ommen ſind. 
fol Den Verſuch, den fliehenden Truppen zu 
m mußte ich aufgeben. Zwar war es 
goner sammen mit einem ſchwediſchen Dra⸗ 
nahe offiier gelungen, am Ufer des Peneios 
der h ariſſa einen Mauleſel einzufangen, 
* Placnlos daherkam — wir hatten eben 
Rügen an beſprochen, auf dieſes Tragthieres 
in de unſer Gepäck zu verladen und dann 
E * Richtung auf Pharſalos davonzureiten, 
idem „Hotel Olympos“ aber erſchienen 
aleriſch zerlumpte Klephten, die ſich 
mein homeriſches Griechiſch, noch 
chweden Monocle einſchüchtern 
zähnefletſchend den Sohn der 
N Ebene zurückverlangten. Mit 
Recht weiß ich nicht; aber hier gilt 
echt. und die drei trugen in ihrem 
hialunzes Arſenal von Waffen. Ohne 
Witen wir nun Kriegsrath ab. Er⸗ 
8 r reiten nach Volo! Ein Koch, 
0 einſam mit einem befreundeten 
d benutze, ſchafft das Gepäck dahin. 
für Vol weiteres abwarten. Ent⸗ 
hier ein Tach olo war der Umstand, daß ſich 
5 ydromos“, ein Poſtamt, befindet. 
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ge⸗ 
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Auf dem 65 Kilometer meſſenden Wege 
bis Volo waren alle Siedelungen verlaſſen. 
Durchkommende Soldaten marodirten ein 
wenig; heiß brannte die Sonne auf die 
theſſaliſche Ebene nieder. 

Am 1. Oſterfeiertage (25. April) herrſchte 
in Volo noch verhältnißmäßig eine ruhige 
Stimmung. Die Stadt iſt nicht ſehr über⸗ 
füllt. Die Tauſende, welche aus Lariſſa mit 
Bahn, Geſchirr und zu Fuß geflüchtet ſind, 
ſollen weiter bis Lamia geeilt ſein; jeden⸗ 
falls ſind ſie nicht in Volo geblieben, dies 
müßte ſich deutlich im Bilde der Stadt wieder⸗ 
ſpiegeln. Am Sonntag (25.) vormittags wurde 
hier ein Telegramm mit der Unterſchrift 
„der Diadoche“ verbreitet, in dem es hieß, 
das Hauptquartier ſei wieder nach Lariſſa 
zurückverlegt, man ſolle getroſt ſein und den 
Truppen Lebensmittel folgen laſſen. Das Tele⸗ 
gramm machte wenig Eindruck; es ſchien, daß 
man nicht glaubte, was man ſo ſehr gewünſcht 
hatte. Ein Eingeweihter erklärte mir ſpäter 
den Zuſammenhang. Man hatte gefürchtet, 
hier würden die Einwohner das Abgehen 
von Lebensmitteln für die deroute Armee in 
Pharſalos verhindern; man ſagte daher: die 
Lebensmittel gehen nach Lariſſa. So gingen 
ſie ab, um dann ſpäter von Veleſtinos aus 
nach Pharſala weiter zu rollen. Das 
Manöver war jedoch meines Erachtens unnütz, 
weil die Bevölkerung hier nicht erbittert iſt 
und gar nicht aktionsluſtig zu ſein ſcheint. 
HoffentlichbewahrtAthen dieſelbe Ruhe wie Volo. 

Die allerwiderſprechendſten Gerüchte durch⸗ 
eilen die Stadt. Ich möchte nicht ungerecht 


am 31. Mai wird der Marſch nach Gottersfeld, 
Pillewitz, Drialowo, Plonchau und Blandau, Kreis 
Culm, fortgeſetzt. — Der geſtern in Biſch Papau 
abgehaltene Jahrmarkt war mäßig von Krämern 
und Käufern heſucht. Vieh war wenig aufge⸗ 
trieben. Der Geſchäftsgang war ſchleppend. 

)—( Eulm, 7. Mai. (Vom Gymnaſium Be⸗ 
ſitzwechſel.) Die Schülerzahl des hieſigen königl. 
Gymnaſiums, die am 1. April v. J. 208 betrug 
und deren Steigerung die Beſchäftigung zweier 
Hilfslehrer zur Nothwendigkeit machte, iſt jetzt 
weiter auf 338 geſtiegen, ſodaß noch eine dritte 
neue Lehrkraft hat angeſtellt werden müſſen. Es 
iſt dieſes der wiſſenſchaftliche Lehrer Herr Bönig 
aus Dirſchau. Mehrere Schüler mußten von der 
Aufnahme ausgeſchloſſen werden, da die Anſtalt 
zur Zeit für eine höhere Schülerzahl nicht ein⸗ 
gerichtet iſt. — Das den Fiedler'ſchen Erben ge⸗ 
hörige, in der Waſſerſtraße „ id Hausgrund⸗ 
ſtück iſt von dem Stellmacher Rodemann hier⸗ 
ſelbſt für 10 000 Mk. erworben worden. 

Tuchel, 6. Mai. (Aufpelöft) wurde zum fünften 
Male die Sitzung des polniſchen Volksvereins in 
Polniſch⸗Cekeyn. 


a Lokalnachrichten. 1 


Thorn, 8. Mai 1897. 
(Perſonalien.) Der Gerichtsaſſeſſor 
Hermann Lewinsky in Pr. Stargard iſt, unter 
Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte, zur Rechtsan⸗ 
waltſchaft bei dem Amtsgericht in Neumark, 
Weſtpr. zugelaſſen. . 

(Von der Reichsbank.) Am 15. Mai 
d. J. wird in Werden a. Ruhr eine von der 
Reichsbankſtelle in Eſſen abhängige Reichsbank⸗ 
nebenſtelle mit Kaſſeneinrichtung und beſchränktem 
Giroverkehr eröffnet werden. 

— (Coppernikusverein.) In der letzten 
Monatsſitzung vom 3. Mai theilte der Herr Vor⸗ 
ſitzende mit, daß die Provinzialkommiſſion zur 
Verwaltung der weſtpreußiſchen Muſeen dem 
Coppernikusverein 200 Mk. als Beihilfe für die 
Publikation des 12. Heftes ſeiner Mittheilungen 
(Scholz: Vegetationsverhältniſſe des preußiſchen 
Weichſelgebietes) bewilligt habe. Alsdann erfolgte 
die Wahl einer dreigliedrigen Kommiſſion zur 
Vorbereitung der Vereinsfahrt nach Bromberg 
am 30. Mai d. J. Das Programm wird den 
Mitgliedern durch Zirkular bekannt gegeben 
werden, auch wird daſſelbe in den hieſigen Zeitun⸗ 
gen veröffentlicht. In dem wiſſenſchaftlichen 
Theile der Sitzung berichtete zunächſt Herr 
Semrau über einige Eingänge für das ſtädtiſche 
Muſeum. Hervorragenden Werth kann eine 
Oeſennadel aus Bronze beanſpruchen, welche 1890 
auf der Feldmark des Herrn Fährbeſitzer Gohle 
zu Scharnau, Kreis Thorn, in einer angeſchwemm⸗ 
ten Lehmſchicht 12 Ja tief gefunden und von 
demſelben für das Muſeum in dankenswerther 
Weiſe überlaſſen wurde. Die Nadel hat einen ge⸗ 
bogenen Hals, eine ſeitliche Oeſe und einen kegel⸗ 
förmigen Kopf. Die Größe beträgt 4 Ctm. 
Tiſchler unterſcheidet Oeſennadeln mit umgekehrt 
kegelförmigem Kopfe und Oeſennadeln mit ſcheiben⸗ 
förmigem Kopfe. Die Oeſennadel von Scharnau 
ſtellt alſo eine andere Art dar. Die Oeſennadeln 
kommen beſonders in Schleſien und Oſtpreußen 
vor, finden ſich aber auch vereinzelt in Böhmen, 
in der Mark, in Pommern und in Weftpreußen. 


Aus Weſtpreußen waren bisher nur zwei Oeſen⸗ 


nadeln bekannt geworden, und zwar die aus den 
Hügelgräbern in Warszenko, Kreis Karthaus. 
Die Oeſennadeln dienten, wie die Säbelnadeln, als 
Gewandnadeln. Nach Liſſauer gehören die Oeſen⸗ 
nadeln in die alte Bronzezeit, d. i. 1250—990 vor 
Chriſti. — Von Herrn Gutsbeſitzer Lau zu Schar⸗ 
nau waren geſchenkt eine ornamentirte Urne, eine 
ornamentirte Zeremonialurne, ein Fragment einer 
Zeremoniglurne, ein Wetzſtein, eine Thonkoralle 
und ein Spinnwirtel. Herr Lau hat bereits im 
Jahre 1883 Urnen und eine Kollektion von Eiſen⸗ 
gegenſtänden dem Muſeum überwieſen. Durch 
die letzteren iſt der Geſammtfund als der La-Tene⸗ 


erſcheinen und daher einer Mittheilung ge- 
denken, die von verſchiedenen Seiten an mich 
gelangte. Man ſagt, im Laufe des geſtrigen 
Tages habe Strategos Smolens (ein Bayer, 
deſſen Vater mit König Otto nach Athen ge⸗ 
kommen) den Peneiosabſchnitt beſetzt, und 
zwar mit dem 7., 8. und 11. Infanterie⸗Re⸗ 
giment und mit 18 Geſchützen. Am Abend 


des geſtrigen Tages aber iſt dann „der 
Türke“ doch nach Lariſſa gekommen. Gegen 


9 Uhr ſeien die Truppen des osmaniſchen 
Heeres eingerückt, ohne die Stadt zu ver⸗ 
brennen. Ich konnte nicht ſelbſt nach Lariſſa 
hinaufreiten, da ja doch zwei volle Tage 
damit verloren worden wären, und ich es 
für viel weſentlicher erachtete, die Truppen 
um Pharſalos aufzuſuchen, wo doch der nächſte 
Kampf ſtattfinden muß, wenn nicht inzwiſchen 
die Griechen pater peccavi machen. Ein 
junger Levantiner aber verſprach mir, hinauf⸗ 
reiten zu wollen und mir dann alles zu er⸗ 
zählen. Geſtern um 2 Uhr trabte er fort, 
heute aber ging ein Zettel von ihm ein, er 
ſei von Inſurgenten bei Lariſſa feſtgehalten, 
hoffe aber bald wieder freizukommen. 
Soeben rüſte ich mich zum Ritt nach 
Pharſalos (oder Pharſala), wie man hier 
ſagt, und werde dann aus eigener Anſchauung 
weiter berichten. Wollte ich alles erzählen, 


was man ſich hier erzählt und als volle 
Wahrheit mit beiden Händen beſchwört, fo 
würde ich wohl etliche Spalten füllen, aber 
den Leſern doch herzlich wenig damit bieten. 

Die Fremdenlegionäre haben ſich zumeiſt 
nach Volo gewendet; ſie machen mit wenig 


Ausnahmen den allerungünſtigſten Eindruck. 
Soldaten ſind hier nur wenig verwundet; 
aber ein rieſiges Aufgebot des Rothen Kreuzes, 
das der Arbeit harrt. Zygriani war geſtern 
auch hier, ich ſprach und ſah ihn oft in Lariſſa 
und an der Grenze; er macht mehr den Ein⸗ 
druck eines fanatiſchen Prieſters, als den 
eines Anarchiſten und Verbrechers, der er iſt. 
Nur ſelten wandelt ſich ſein milder Blick; in 
dieſen Momenten aber wird doch der Wolf 
hinter dem Schafspelz ſichtbar. Er hat 
übrigens einen glänzenden ſarkaſtiſchen Witz, 
das konnte ich aus der Schilderung merken, 
die er von der Flucht der Hellenen durch 
Lariſſa mir machte, nicht wenig dabei in 
Uebertreibungen ſich gefallend. „Die Geſchichte 
wird nun aus ſein,“ bemerkte ich, und mit 
überzeugungsvoller Gebärde entgegnete der alte 
Räuber: „Jo garantiosco.“ Er gefällt ſich 
als Polyglott, deutſch aber verſteht er nicht. 
Garibaldi mit ſeiner rothen Schaar, die 
gerade am Vorabend der Flucht in Lariſſa 
ankam, iſt eiligſt wieder abgereiſt: „Unbekannt 
wohin“. „Die Kreter hat der Sturm zer⸗ 
ſtreut“. — Wird die Stellung bei Pharſala nun 
behauptet werden? Auf welche Weiſe? Wie⸗ 
lange? Vielleicht können wir in wenig Tagen 
ſchon auf alle dieſe Fragen Antwort geben. 
Je länger ſich die Entſcheidung hinzieht, deſto 
ſchlimmer für die Griechen, die ſicherlich nur 
wenig Tage noch mit Lebensmitteln ver⸗ 
ſehen find. Hier in Volo wird ſchon alles 
knapp, und die Preiſe ſteigen von Stunde zu 
Stunde; in vielen Gaſthäuſern iſt man „aus⸗ 
verkauft“. 
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Zeit (200 v. Chr. — 200 n. Chr.) augehörig charak⸗ 
teriſirt worden. Das Geſchenk iſt um ſo will⸗ 
kommener, als Funde aus dieſer Epoche in Weſt⸗ 
preußen zu den Seltenheiten gehören. Darauf 
we Herr Regierungsbaumeiſter Cuny einige Er- 
äuterungen zu den ausliegenden, von Herrn 
Gymnaſiallehrer Herrmann zu Strasburg gefer⸗ 
tigten Lichtbildern, und zwar der Schloßruine 
Rheden, des Amtsthurmes, des Giebelreſtes vom 
alten Rathhauſe, eines Speichers mit gut gezeich⸗ 
netem Renaiſſanzeportal vom Jahre 1604, der 
Reformatenkirche und eines Bürgerhauſes in 
Strasburg. Von den neu aufgefundenen und vor⸗ 
prgeingen Formſteinen gehört eine reiche und zier⸗ 
iche Portalgliederung aus der Mitte des 15. Jahr⸗ 
hunderts einem der 1702 abgebrannten Häuſer 
auf der Weſtſeite des Altſtädt. Marktes, einige 
andere, darunter ein ſeltener Krabbenſtein, dem 
Chorgiebel der St. Marienkirche an. Es folgte 
nun eine eingehende Betrachtung des hieſigen 
Franziskanerkloſters in ſeiner allmählichen Ent⸗ 
wickelung, namentlich in Bezug auf die Umgeſtal⸗ 
tung des Kirchengebäudes in der Zeit von 1350 
bis 1370. Die gegenwärtig in der Ausführung 
begriffenen Wiederherſtellungsarbeiten ſollen ſich 
auf die Neueindeckung der Thurmhelme des Chor⸗ 
1 1 85 mit Blei und namentlich auch auf die 
rgänzung der arg verwitterten und vielfach zer⸗ 
ſtörten Backſteinarchitektur erſtrecken. Hierbei 
ergab ſich die Gelegenheit, den Chorgiebel in allen 
Theilen genau zu unterſuchen und zum erſten 
Mal eine richtige Aufnahme deſſelben herzustellen. 
Es wurde feſtgeſtellt, daß urſprünglich alle ge⸗ 
putzten Frieſe und Blendniſchen in reichſter und 
. Weiſe mit Maßwerkornamenten 
emalt geweſen ſind. Die Umriſſe derſelben waren 
in den Mörtelputz eingeritzt und das Ornament 
mit lebhafter Färbung verſehen; die Fialenpfeiler 


und Giebel der zwiſchen den drei Thürmen be⸗ (E 


findlichen Architektur waren mit kräftigen Kanten 
geſchmückt und trugen ehemals grünlich⸗braun 
glaſirte Kreuzblumen, von denen eine Anſatzſpur 
ſich noch erhalten hatte. An mehreren Abbildun⸗ 
gen wurde ſchließlich erläutert, wie dieſer Chor⸗ 
giebel wegen ſeiner wirkungsvollen Erſcheinung 
namentlich für mittelalterliche kirchliche Bauten 
in Danzig als Vorbild gedient hat. 

— (Strafkammer.) In der geſtrigen 
Sitzung führte den Vorſitz Herr Landgerichts⸗ 
direktor Graßmann. Als Beiſitzer fungirten die 
Herren Landrichter Dr. Roſenberg, Woelfel, Amts⸗ 
richter Erdmann und Gerichtsaſſeſſor Paesler. 
Die Stagtsanwaltſchaft vertrat Herr Staats⸗ 
anwalt Rothardt. Gerichtsſchreiber war Herr 
Gerichtsſekretär Bahr. — Der 13jährige Schul⸗ 
knabe Theodor Kopezynski von hier, Jakobs⸗ 
Vorſtadt, war angeklagt, den 10 jährigen Schuh⸗ 
macherſohn N Kubigk überredet zu 
aben, ſeinem Vater, dem Schuhmachermeiſter 
Sorenz Kubiak zu Jakobs ⸗Vorſtadt, Geld zu 
ſtehlen. Nach dem Zugeſtändniß des noch ſtraf⸗ 
unmündigen Miezislaus Kubiak hat dieſer ſeinem 
Vater auf Veranlaſſung des Kopczynski zu ſechs 
verſchiedenen Malen je ein Zehnmarkſtück aus 
einer Sparbüchſe eutnommen und das Geld zum 
größten Theile mit Kopaezynski vernaſcht. Den 
nicht vernaſchten Theil hatte Kopezynski an ſich 
genommen und dieſen ſpäterhin ſeiner Pflege⸗ 


mutter, der Arbeiterfrau Roſalie Groszewski geb. 
Makowski von hier, Jakobs⸗Vorſtadt, übergeben. 
Letztere hatte ſich deshalb wegen Begünſtigung 
des Diebſtahls zu verantworten und wurde dieſer⸗ 
halb zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt. Kop⸗ 
czynski erhielt wegen Anſtiftung zum Diebitahl 
in Idealkonkurrenz mit Hehlerei eine dreimonat⸗ 
liche Gefängnißſtrafe auferlegt. Wegen ſchweren 
Diebſtahls betraten dann die drei jugendlichen 
Burſchen Paul Kowalewski, Franz Freyda und 
Anton Kühn von hier, Bromberger Vorſtadt, die 
Anklagebank. Von ihnen iſt der erſtere 13 Jahre, 
die beiden letzteren 12 Jahre alt. Sie ſchlichen 
ſich am Abend des 8. Schl d. J. nach dem 
Bodenraum des Hauſes Schulſtraße Nr. 20, auf 
welchem das Dienſtmädchen Franziska Kowalski 
ſeine Schlafſtelle hat, zündeten dort ein Licht an, 
ſuchten und fanden auch den hinter einem Balken 
verſteckten Schlüſſel zur Schlafkammer, öffneten 
mit dieſem die Thüre und durchſuchten dann den 
Raum nach Sachen, die ihnen zum Stehlen ge⸗ 
eignet ſchienen. In der Taſche eines Kleides 
fand Kowalski ein Portemonnaie mit 80 Pfg. 
Inhalt vor. Er hatte dies kaum eingeſteckt, als 
ein Offizierburſche auf dem Boden erſchien und 
dem weiteren Treiben der Diebe Einhalt that. 
Der Gerichtshof erkannte gegen einen jeden der 
Angeklagten auf eine Woche Gefängniß. — Im 
Jahre 1888 verbüßte der bereits 13 mal mit zum 
Theil recht empfindlichen Strafen belegte Schmiede⸗ 
geſelle Guſtav Adolf Kriegler, ohne feſten Wohn⸗ 
tig, im Zuchthauſe zu Mewe eine längere Frei⸗ 
heitsſtrafe. Er lernte dort den Steinſchläger 
Auguſt Engler kennen, von dem er annahm, daß 
dieſer noch nicht ſo oft wie er vorbeſtraft ſei. In 
der Abſicht, für die Zukunft deſſen Namen an⸗ 
zunehmen, erkundigte er ſich bei Engler genau 
nach deſſen Perſonalien und gab ſich nach ſeiner 
utlaſſung aus dem Zuchthauſe den Behörden 
gegenüber fortgeſetzt für Engler aus. Er that 
dies deshalb, weil er annahm, daß, wenn er 
wieder einmal mit dem Strafrichter zu thun be⸗ 
kommen ſollte, er unter dem Namen Engler mit 
einer milderen Strafe fortkommen werde. Es 
währte auch nicht lange, bis Angeklagter wieder 
wegen Diebſtahls verfolgt und zur Verantwortung 
gezogen wurde. Bei ſeiner Aufnahme im Ge⸗ 
fängniß und bei ſeinen verantwortlichen Ver⸗ 
nehmungen gab er an, daß er Engler heiße, und 
bewirkte dadurch, daß er unter dieſem Namen 
verurtheilt wurde, und zwar lautete das Urtheil 
auf ein Jahr Zuchthaus. Offenbar muß ihm die 
Strafe ebenſo hart vorgekommen ſein, als wenn 
er unter ſeinem richtigen Namen beſtraft worden 
wäre, oder Angeklagter hat befürchtet, im Zucht⸗ 
hauſe entlarvt zu werden, denn nach ſeiner Ver⸗ 
urtheilung nannte Angeklagter ſeinen richtigen 
Namen und gab dadurch der Anklagebehörde 
Stoff zu einer neuen Anklage wegen intellektueller 
Urkundenfälſchung. Dieſerhalb wurde Angeklag⸗ 
ter zu einer Zuſatzſtrafe von einem Monat Zucht⸗ 
haus verurtheilt. — Es wurden ferner beſtraft: 
der Schuhmachergeſelle Heinrich Gabriel aus 
Culm wegen Entwendung von Schuhwaaren mit 
6 Monaten Gefängniß und Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte auf die Dauer vou 2 Jahren; 
der Käthner Thomas Auguſtczynski aus Elgis⸗ 
zewo wegen gewerbsmäßigen unberechtigten Jagens 


mit 6 Monaten Gefängniß und Zuläſſigkeit von 
Polizeiaufſicht, und der Fleiſchermeiſter Rudolf 

auſer aus Mocker wegen verſuchter Nöthigung 
mit 30 Mk. Geldſtrafe, im Nichtbeitreibungsfalle 
mit 6 Tagen Gefängniß. Letzterer wurde für 
ſchuldig befunden, feinen Lehrling Bernhard 
Gorski unter der Drohung des Erſchießens zur 
Herausgabe von Geld im Betrage von 1,60 Mk. 
genöthigt zu haben. Angeklagter gab zu ſeiner 
Entſchuldigung an, daß ihm auf der Reiſe von 
Culmſee nach Thorn aus der Taſche ſeiner Burka 
1,60 ME. abhanden gekommen ſeien und daß er 
ſeinen Lehrling Gorski, der ihn auf der Reiſe 
begleitet hahe, im Verdacht des Diebſtahls des 


Geldes gehabt habe. — Eine Sache wurde vertagt. 


Die Maibowle. 

Wenn's Mailüfterl ſanft weht, dann iſt 
auch die Zeit der Maibowle wieder gekommen; 
und allenthalben, wo der Waldmeiſter grünt 
und der Menſchen Gemüth die Poeſie der 
Maienzeit noch zu empfinden vermag, da 
wird auch die Zeit des Frühlings nicht ver⸗ 
gehen, ohne ihren Attributen einen Maien⸗ 
abend gebracht zu haben, erfüllt vom Glanze 
der ſcheidenden Sonne und des Mondes 
Silberſtrahl, von den Liedern ausſtrömender 
Fröhlichkeit und dem Klange der Gläſer, aus 
denen empor Waldmeiſter und Rebenblüte 
uns ihren ſorgenverbannenden, frohſinner⸗ 
weckenden Geiſt ſenden. 

Es geht nichts über die Poeſie eines 
ſolchen Abends bei der Maibowle, und wenn 
auch nicht ihr poetiſcher, ſo war es doch ihr 
realer Werth, der ſchon zu Beginn unſerer 
Zeitrechnung bekannt war, denn der Gebrauch, 
den Wein mit duftigen Kräutern zu miſchen, 
iſt ſehr alt. In Deutſchland ging man, 
allerdings erſt im 15. Jahrhundert, mit der 
Emanzipirung von den fremdländiſchen, 
galliſchen und fränkiſchen Weinen zur Würze 
des Weines über, indem man den vater⸗ 
ländiſchen Rebenſaft durch Zuſätze zu ver⸗ 
beſſern ſuchte, und zwar durch Beimiſchung 
von Honig ſowohl, wie von Gewürzen und 
wohlriechenden Kräutern, und hier haben 
wir wohl den Urſprung der heutigen Mai⸗ 
bowle zu ſuchen, denn in den aus dieſer Zeit 
ſtammenden Kräuterbüchern findet man eines 
Krautes „Herzfreund“ erwähnt, das zweifel⸗ 
los identiſch mit unſerem Waldmeiſter iſt. 

Kein Wunder, wenn auch heute noch der 

„ als „Herzensfreund“ bei uns 
gilt, nachdem er unſeren Vorfahren ſchon ein 
ſo guter Freund geweſen iſt. Und fragen 
wir uns, was denn eigentlich der Beſtand⸗ 
theil des Guten in ihm ſei? Nun, der unter 
der Triebkraft des Wiſſensdranges ſtehende, 


zerſetzende Geiſt unſeres Jahrhunderts hatte 
natürlich nicht Ruhe, bis er auch des Wald⸗ 
meiſters Inneres mit der Säure der chemiſchen 
Unterſuchung in ſeine einzelnen Theile auf⸗ 
gelöſt hatte; und da fand ſich denn, daß das, 
was ihn jo lieblich macht, ein gewiſſes 
flüchtiges Oel iſt, Kumarin genannt, das ſi 

außer bei ihm auch noch bei einigen Klee⸗ 
arten, jedoch in vermindertem Quantum, 
findet und, unter dem Alkoholeinfluß des 
Weines aus ſeinem Safte ſich ausſcheidend, 
der Maibowle ihr Aroma giebt. 0 

Freilich iſt's nicht das allein, was die 
Maibowle zum „Genuß“ macht, dazu verhilft 
ullein ihre richtige Bereitung, und dieſe i 
— wie die Herſtellung aller kulinarischen 
Genüſſe — eine Kunſt, in der nicht jeder die 
Meiſterſchaft erringt! Waldmeiſter iſt bald 
beſchafft; aber um eine rechte Maibowle in 
aller Form herzuſtellen, muß er friſch vom 
Schatten des Buchenwaldes ſtammen un 
darf dann nur wenige Stunden an der Lu 
liegen, ſo lange gerade, daß der Vollgehalt 
ſeines Duftes zu Tage tritt. Dann gilt es 
ferner zu beobachten, mit welchem Wein man 
die Kräuter verbinde, wie lange man den⸗ 
ſelben auf ſie wirken laſſe und ob und welche 
Ingredienzen man hinzuthue! 

Feine Kenner laſſen nur Moſelwein und 
Champagner als vollgiltig gelten und ver 
werfen, außer Zucker und vielleicht no 
einigen Orangenſchnitten, jede fernere Zuthat- 
Alle anderen Zuſätze, wie Erdbeerblüthen, 
Pfeffermünz⸗ und Meliſſenkraut, geben wohl 
einen ſtarkwürzigen Trank, aber nicht das 
zarte, duftige Aroma, das allein das Prädikat 
der echten Maibowle iſt und im Waldmeiſter 
ſeine Entſtehung findet. 

Ein anderes weſentliches Moment zum 
vollwichtigen Genuß der Maibowle iſt der 
Ort, an dem man ſie trinkt, und da ſoll man 
nicht des Zimmers Enge wählen! Trinken 
läßt fie ſich dort wohl auch, aber nicht ge⸗ 
nießen. Zum eigentlichen Genuß des Trankes 
gehört die Herrlichkeit der Gottesnatur mit 
dem Blau des Frühlingshimmels, dem Grün 
der Frühlingsbüſche und dem Duft der erſten 
Blüten. 

Unter dieſen Bedingungen bewähren 
Waldmeiſter und Rebenſaft allzeit ihre Kraft, 
den Menſchen froh und freudig zu machen, 
der Sorgen Laſt von ſich zu wälzen und das 
Herz dem Herzen zu erſchließen. 


— 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn⸗ 


Unſere Gasanſtalt wird von jetzt ab 


Glühkörper und Zylinder 


nur gegen ſofortige Bezahlung verab⸗ 
folgen, mit Ausnahme bei neuen Gas⸗ 
einrichtungen, größeren Veränderungen 
und bei Behörden. 

Rechnungen für die beiden Gegen⸗ 
ſtände wurden vielfach beanſtandet. 
weil der Verbrauch nach einiger Zeit 
ſchwer zu kontroliren iſt. Wir halten 
es deshalb in beiderſeitigem Intereſſe, 
wenn Glühkörper und Zylinder nicht 
mehr auf Rechnung gegeben werden 
und bitten wir alle Gasabnehmer, 
Glühkörper und Zylinder ſofort bei 
Anbringung, an die Gasanſtalts⸗Ar⸗ 
beiter gegen deren Quittung zu be» 
zahlen. 

Der Magiſtrat. 


Das Königl. Proviantamt 
in Thorn kauft 


RNoggenſtrah. 


N arienburger Pferde⸗Lotterie; 
Ziehung am 15. Mai er. Loſe 
à Mk. 1,10. 
önigsberger Pferde⸗Lotterie; 
Ziehung am 26. Mai er. Loſe 

a Mk. 1,10. 
WW Ziehung am 
8. Mai er. Hauptgewinn: Mk. 
50000; Loſe à Mk. 1,10 empfiehlt 
Oskar Drawert. Thorn. 


Thorn. Dapau, 

Station Papau, 
verkauft wegen Wirthſchafts⸗ 
änderung: 


Durchaus konkurrenzfähiges Geschäft am Platze! 


A 


18 1. 
n 


145 Stid Mutterſchafe, 
130 Stck. Lämmer 


und 


3 Böcke. 


Die Gutsverwaltung. 


Oberndorferqiunkeln 


prima friſche Saat, p. Ztr. 10 Mk, 
Pommerſche Kaunenwrucken 
Poſtkollo 5 Mk. verſendet 
Gustav Dahmer, 
Briefen Weſtpr. 


— 
Spargel, 
täglich friſch geſtochen, iſt zu haben 
in der Gärtnerei von C. Grethe- 
Neu⸗Weißhof, nahe der Ulanen⸗Kaſerne. 


SSS SS SSS SSS 


SSS 888 


J.Skalski, Thorn, 


ee Neustädtischer Markt, 


Mlaaßgeſchäft 
für sämmtliche Herren - Garderobe, 
Großes Lager in Stoffen und Cuchen 


ſowie 


fertigen Herren- u. Knaben-Anzügen, 
Hosen, Paletots, 


Pelerineumänteln, waſſerdichten Regenmänteln. 
Leichte Sommeranzüge u. Jaquetts. 


Leinene Schul: und Turn⸗Anzüge. 
Radfahrer-Anzüge. 


Reelle, dauerhafte Waare bei äusserst billigen Preisen. 


Malermeiſter, 


Bäckerſtraße 6. 
Neelles und leiſtungsfähiges Geſchäft. 


I 


ER 


Dampizi 


Toei We ese SOFTupjzunamyuoy sneud.ing 


SSS SS SSS SSS 


Farbe, Biberpfa nn 


Nelz- u. mollene 
Sachen 


werden den Sommer über unter 
Garantie zur Aufbewahrung 
angenommen, 
O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Breiteſtr. Nr. 5. 


Etwaige Reparaturen bitte gleich 
zu beſtellen. 


Frische Ananas 
empfiehlt J. G. Adolph. 
8000 Mark on = era in 
an 


Gegen Feuer versichert 


Möbel⸗Magazin 


K. Schall, Tapezier u. Dekorateur, 


Palſtermühel, kompletten 
Zimmereinrichtungen, 


Porlibren, Ceppichen, Plüſchen u. Möbelſtoffen, 
Ale Arten Zimmer: . Scfaal-Bekoration. 


Marquiſen 
Reparaturen, 


wie Umpolſterungen an Pol ermöbel gut und billig. 


empfiehlt anerkannt vorzügliche, billigſte 
Hintermauerziegel, 
voll und gelocht in allen Größen, Keil- # 
ꝛiegel, Brunnenziegel, Schornſtein- 
49 zienel, Klinker, Lormziegel jeder Art, 
glafirte Ziegel in brauner und grüner 


Billig, praktisch, elegant, 
von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 
N 159 Im Gebrauch ausserordentlich vortheilhaft, & 

Jedes Stück trägt den Namen ( — 
* MEY * und die Handelsmarke 


Vorräthig in Thorn bei F. Menzel. 


Tüglich friſch: 
Pa. Braunſchweiger Spargel 
10 
M. Kalkstein v. Oslowski. 
Stallung zn nern. Sieht. K. 


Schillerſtraße 7, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager von 


ſowie alle Neuheiten in 


ſtets in großer Auswahl. 


Gardinen, 
und Wetter-Rouleaux 


werden aufgemacht. 


—— 


- orallieace pr Ser Tr en 


egelei Antoniewo ki Thorn, 


Torddeutlche Grwerbe⸗Ausſtellung in Königsberg i. Pr. 


große ſilberne Medaille, 
Verblendziegel, 


en, holländiſche Pfannen, Firſtpfannen, Thurmpfannen ꝛc⸗ 


Spezialität: Lochvorblender, in Qualität den beſten ſchleſiſchen gleich 
Proben und Prüfungszeugnuiſſe ſtehen zur Verfügung. 


MET 's Sioffwäsche 


ei 


—— 


aus der . Fabrik 


Brelterſcuppen zum Abbruch, 


ſowie Speichen, Felgen, Birken⸗ und 


Eichenbohlen e in Thorn. 


= nis 
l. möbl. Zim. von fof. bi 
zu 5 Schloßſtraße + 


be 


— 
— —— wü üUU6 UN— ͤ— 


er — — 
2 1 Fernrohre . .. von 0,60 Mk. an, 
* N7 06 | Microskope ... „ 0,50 „ „ 
= J X upon 9,50 „ „ 
1 x Stereoskope... „ 3,00 „ „ 
5 1 h Tapezier, 8 en Fra Be 
3 Wer 2 Barometer . „ 6,00 „ „ 
8 falt für Polſter und! Thermometer. „ 0,30 „ „ 
Dek Zeichenapparate 1,25 


- Dekoration. x 
een 2 
wald tmaturen- Fabrik, 


und Bronce - Giesserei 


A. Kunz Nachfolg, 


a, Ahaber: N. Zawitaj, 
orn, Brückenſtraße Nr. 4. 


2 = 
3 
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= 2 
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RS > 
J = 
15 mi 
ze 2 2 
* 22 
8 r S2. 
3 5 35 
SS 2 
8 * 
m — 
8 — 
* Din E 
Norm 5 
als 
roße Lenden. u. Saugebumpen. 


ung und leichter Gang in 

Lager burberher Ausführung. 

inn⸗ und Bleiröhren, 

röhren en, Ringen und Glas⸗ 
baraturen werden ſchnell 

MÄR bei billigen Preiſen 

— n ausgeführt. 

J. Littm inn's Soh sus 
„nann's ohn, 
tiefen Weſtpr., 


nhaber der 


N 0 
3 9 
2 N 
N 
* 
7 


Inh 
Ianpficneibemühlefainnek 
bei Schönſee. 
ger v. trockenen Brettern, 
Bohlen, 
Kantholz und Balken. 


ebernahme ganzer Bauten 
zu billigſten Preiſen. 
..uuu 


1 


Pa. virgin. 


Pferdezahn⸗ 
Suatmais 


offeriren billigſt 


. Dietrich & Sohn. 
10 N Frühjahrswäſche verſendet 
Einſendung des Betrages 


* gelbe . 
etpentin-Kerneife 


bon do 5 
köhler Waſchkraft, in Poſt⸗ 


packeten 
Fauka % 5 Kilo für Mark 2 


Sei R 9 0 
eg von C. F. Schwabe 


arieuwerder Wyr. 


Breungläser à Stück 0,10 Mk. 
empfiehlt und verſendet, 
nach außerhalb gegen Nachnahme 
des Betrages, 


A. Nauck, 


Lehrmittel⸗Anſtalt, 
Heiligegeiststrasse Nr. 13. 
VERTRETEN bbb 


Bolzrouleaux, 
Jalouſien, Rollläden u. 


Nollſchutzmünde 
empfiehlt billigſt 5 

in Ia Oualität die berühmte alleinige 

Holzrouleaux⸗Fabrik mit Dampf⸗ und 
Waſſerkraft von 


Fritz Hanke, 


Hof⸗Göhlenau, Poſt Friedland, 
Bezirk Breslau. 
Preisliſte ꝛc. gratis und franko. 


2. für Privatkunden bei 
Agenten koulanteſten Bedingungen 
höchſter Proviſion ſtets überall geſucht. 
Reiſelegitimationskarte beſorge ev. grat. 

Schmideeiſeerne 


Grabgitter, Grabkreuze, 
Grabtafeln 


liefert billigt 
Schloſſermeiſter G. Doehn, 
Araberſtraße 4. 
Die neueſten 


apeten 


in größter Auswahl 
billigſt bei 


J. Sellner. 


Samen! Enorm billig 


um zu räumen. 

Rothklee 25, 28, 32, hochfein 38 Mk., 
Weißklee 38—42, hochfein 50 Mk., 
Wundklee W und 30 Mt., 
Thymothee 5-2 Mk., 
Kleegbgänge 4—6 Mk., 
Echte Pw. Luzerne, Saatmais, 
Eden: und Oberndorfer Runkeln, 

Grünk. Rieſenmöhren. 


Gustav Dahmer, 
Brieſen Weftpr. 


Eine gute Jagd, 


mit allem ſchußgerechten Wilde, nahe bei | empfiehlt in großer Auswahl zu billigen 
Thorn, unter günſtig. Beding. zu ver⸗ Preiſen. 
pachten. Zu erfr. in der Exp. d. Ztg.] ſowie Reparaturen werden ſchnell und 


| Klavier Flügel) ſehr billig zu verk. ep, Harke, Gerechteſtr. 27. 


ecke. 


Tuchmacherſtraße 7, 1. 


Kleine se 


RB D. R.-Patent 71102. 
este und schönste ebene Decke. 


In mehreren Tausend Bauten ausgeführt und bewährt, 


Den Licenzinhabern der Kleine'schen Decken sind folgende Preise verliehen worden 


inzie . 3 
inge Goldene Medaille l. N. der Kaiserin 
in der Baugruppe der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896. 
Ehrenzeugniss der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896. 


Silberne Medaille 
der Thüringischen Gewerbe- 
Erfurt 1894. 


Ein Erster Preis für Feuersicherheit 
bei den Prüfungen feuersicherer Construktionen in Berlin 1893, 


Auskunft durch die Licenzinhaber 


Ulmer & Kaun, Thorn. 


Nun gegen Zugabe von Wolle, 


illigen Preisen. 


8 


Ausstellung zu 


Carl H.Klippstein & Co,, Mühlhausen 1. Thür, 3. 


Weberei und Versandt-Geschäft, 


estrickten Ab fällen 


Üerwüstliche "und echtfarbige Damen- und 
e ‚Herrenkleiderstoffe, Sowie Portiören 


me und Musterlager für Thorn bei Herrn 


A. Böhm, Brückenstrasse 32. 


—— nn 


oder reinwollenen gewebten, oder 


Silberne Medaille 
der Dresdener Ausstellung für Kunst- 
gewerbe und Handwerk 1896. 


zu den billigſten Preiſen bei N N 


Heiligegeiſtſtraße 


ſtehen zum Verkauf Mellienſtr. 87. 


Kaufhaus M. $. Leiser. 


Durch perſönlichen Einkauf in Berlin hatte ich jetzt nach dem Feſte Gelegenheit 


Damen-Konfektion 


billig zu erwerben und empfehle in nur neueſten Fagons chice Jaquettes, apart ſchöne Kragen, 
Umnahmen und Frauen-Mäntel. Beſte und billigſte Einkaufsſtelle am Platze für 


&leiderstoffe 


in Seide, Wolle und Waſchſtoffen, in reichhaltigſter Auswahl und beiten Qualitäten. 
Für Modiſtinnen empfehle große Sortimente in ſeidenen Beſätzen, ſowie ſämmtliche anderen 
Auslagen zur Schneiderei bei ſehr billiger Preisberechnung. 


Großes Lager eleganter Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben 


vom einfachſten bis zum feinſten Genre. Wasch-Anzüge für Knaben, auch einzelne Blusen. 
Grosses Stoff lager zur Anfertigung nach Maaß unter Leitung eines bewährten Zuſchneiders 
in eigener Werkſtube. 


Ferner hebe ſpeziell hervor: 


Handschuhe, Strümpfe, Rüschen, Corsettes, 
Sr Herren: und Damen⸗Wäſche, TE 


Kravatten, Teppiche, Gardinen, Möbelstoffe, 
Steppdecken, Bettfedern u. Daunen. 


In meinem Haufe Bacheftr. 17 iſt eine 


herrſchaftliche Wohnung 


von 6 Zimmern nebſt Zubehör in der 


Die Tuchhundlung 
3. Etage vom . Oktober zu verm. 
„Carl Mallon, Thorn, Soppart, Badeftahe 17. 
Altſtädtiſcher Markt Nr. 23, 
f Due u Eine Wohnung, 
Anzug-, Paletot- und Hosenstoffe 1. Stage, 6 Zimmer mit Zubehör 
in guten Qualitäten, neuen Farben u. Muſtern. für 550 Mark ſofort oder dom 1 


Knmmgarn- und Fuchſtoſfe für Konfirmandenanzüge. Juli cr. ab zu vermiethen 
Abtheilung für feine Herrenſchneiderei nach Maaßbeſtellung. Mellienſtraße 136. 


2 Wohnung 
Pehzwaaren, Tuch⸗ und Wollſachen 


von 2 reſp. 3 Zimmern zu vermiethen 
werden gegen Garantieſchein zur Aufbewahrung angenommen. 


Seglerſtraße Nr. 13. 
C. Kling's Machfl., Kürſchnermeiſter, 


G freundliche Familienwohnung, 
Breiteſtraße 7 (Eckhaus). 


beſtehend aus 3 Zimmern, Küche 
Jede Reparatur und Umänderung ſachgemäß. 


u. Zubehör, iſt per ſofort zu ver⸗ 
Gebrüder Pichert, 


miethen Breiteſtr. 39. 
Thorn. Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, Culmsee. 


Asphult-, Dachpappen- und 
Holzcement-Fubrik, 


zu bermiethen Schloßſtraße 4. 
Herrſchaftliche Wohnung, 
Bedachungs-, und Asphaltirungs- Geschäft, 
Verlegung von Stabfußboden, 


beſtehend aus 5 Zimmern, mit Balkon 
Mörtelwerk und Schieferſchleiferei, 


und allem Zubehör, iſt von ſofort 
zu vermiethen. 
Lager ſämmtlicher Baumaterialien, 
empfehlen ſich zur bevorſtehenden Bauſaiſon unter Zuſicherung prompter 


Schuhwaaren 


Beſtellungen nach Maaß, 
rhaft ausgeführt. 


W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 
und billigſter Bedienung. 


IT KETTE Tr ER RR TE 
Viel besser as putzpomade 
OBUS 


für 46 Thaler iſt von 
Wohnung ſogleich zu vermiethen 
bei F. Dopsla if. Heiligegeiſtſtr. ! 7. 


Ein möbl. Zimmer von jogleich zu 


vermiethen. Tuchmacherſtr. 20. 


7 5 Zimm., Kü 
Eine Wohnung, d Madchen. 
ſofort zu vermiethen J. Keil. 


a: Au Fe 
J. Juli ab zu vermiethen. 
Globus- Putz- Extrat| Err Erden.. Kon. | 
Fritz Schulz jun, Meins Kanals 
Loipe. Formulare, 


Zu erfragen dajelbit. 
Derselbe erzeugt den schönsten, an- 
ſowie 


Cors. etts! 


in den neueſten Fagons, 


S. Landsber er, 
b. 12. 


Mehrere faſt neue 


Arbeitswagen 


Nur echt mit Schutzmarke: 


Pferdeſtall u. Wagenremiſe verſetzungs⸗ 
schmiert nicht wie Putzpomade 
Rother Streifen mit Globus. unübertroffen ſind zu haben. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
7 Zimmer nebſt Zubehör, Garten, 
halber ſofort zu vermiethen, 

J. Hass, Brombergerſtraße 98. 
27 1 a Glanz, 
greift das Metall nicht an, : f ie 
miort nicht wie P Mieths - Quittungsbücher 
nd ist laut Gutachten von ; 
drei gerichtlich vereideten Chemikern mit vorgedrucktem Kontrakt, 
; „In seinen vorzüglichen Eigenschaften}, Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
Dosen à 10 u. 25 Pfg. überall zu haben. Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Dr. Spranger'* 


Heilſalbe 


heilt gründlich 
veraltete Bein⸗ 
ichäden, 
knochenfraßart. 
Wunden, böſe 
Finger, erfror. 
Glieder, Wurm 
‚2c. Zieht jedes 
S Geihwür ohne 
zu ſchneiden 
ſchme rzlos auf. 
Bei Huſten, Halsſchmerzen, 
Quetſchung ſofort Linderung. Näh. 
die Gebrauchsanweiſung. Nur echt, 
wenn auf jeder Umhüllung das obige 
Dr. Spranger'ſche Familienwappen 
ſofort deutlich zu erkennen iſt. Alle 
anders bezeichneten Waaren weiſe man 
ſofort zurück. Zu haben in Thorn 
echt nur in der Mentz ſchen Apotheke 
am Markt, à Schachtel 50 Pf. 


8 %. 
N 


Herren- Garderoben 


in größter Auswahl. 


A. Jornow. 


22 x 2 
Nähmaschinen! 
30 % 
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reiſen laſſe, noch Agenten halte. 


Hocharmige unter 3jähriger Ga⸗ 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 


50 Mark. 


Maschine Köhler, Vibraiting Shuttle, 
Ringschiffchen Wheler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 
Theilzahlungen monatlich von 6 
Mk. an. 


Reparaturen ſchnell, ſauber u. billig. 


8. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraße 12. 


Tornister, 
Schultaschen, 

Bücherträger, 
Schreibhefte, 


a Dtzd. 80 Pf. 


Albert Schultz, 


Elisabethstrasse 10, 
Altstädt. Markt 18. 


Größte Teiſtungsfähigkeſt. 


Neueste Facons. Bestes Material. 


Die Uniform⸗Mützen⸗Fabrik 
6. Kling, Thorn, Breiteſtr.7, 


Ecke Mauerſtraße, 
empfiehlt ſämmtliche Arten von 
Uniſorm-Mützen in ſauberer Aus⸗ 

führung und zu billigen Preiſen. 
Größtes Lager in Militär⸗ 
und Beamten⸗Effekten. 


Lose 


zur 19. Marienburger Pferde- 
Lotterie, Ziehung am 15. Mai er., 
a 1,10 Mk.; 


zur Rönigsberger Pferdelotterie = 


Ziehung am 26. Mai er., à 1,10 Mk. 
zu haben in der 
Expedition der Thorner Preſſe“. 


Jipſlanzug Faergaß 12 ll 


Malton-Tokayer 
Malton-Sherty 


Deutsche Weine aus 
deutschem Mall, 


Mädchen⸗Penſionat 


in Ciechocinek. 

Mit dem 1. Juli d. J. eröffne ich 
in Ciechoeinek im eigenen Haufe 
(Villa Zaeisze) ein Penſionat für 
Mädchen im Alter von 8—16 Jahren. 

Das Penſionat wird ſich unter der 
Obhut meiner Frau befinden. Die kur⸗ 
gemäße Penſion beträgt pro Tag 1½ 
bis 2 Rubel. 

Anfragen bitte zu richten an 

Dr. Certowiez, 
Wloclawek (Gouv. Warſchau). 


Mayhold's 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗ 
Fabrik 


befindet ſich 


Schuh macherſtr. 23. 


Jragt Suren Arzt 
über Mallon- Wein 


Vorräthig iu den Apotheken. Ausserdem in folgende Handlung: Oswald Gehrke. hervorragend durch absolute Reit 
H. Claass, Drogenhandlung. heit und hohe Nährkraft. 


Haupt-Depot: M. Claasz, Apothekenhesitzer, Bromberg. 


Diätetisches Stärkungsmittel 1 
ersten Ranges für Kranke, Schwa m 
und Genesende. Anerkannt N 

den massgebendsten Autoritals) 


EIERN 
Metzner’s Korbwaaren- Fabrik 

Berlin, Andreasſtr. 23, vis-à-vis dem Andreasplatz. 
Brunnenſtraße 95, vis-à-vis Humboldthain. 
Beuſſelſtraße 67. (Moabit). 
Leipzigerſtraße (Spittel⸗Colonaden.) 


Kinderwa gen größtes Lager Berlins. 
7 


Muſter bisher gratis. 
1000 Mark 


vorm. Winklhofer & Jaeniche, Chemnitz⸗Schönau. 


Falke- Fahrräder fale & co., M.-Gladbach. 


Allein⸗Vertreter für Thorn und Umgegend: 


Walter Brust, Kutharinenſtr. 3 
> 


zahle ich jedem, der mir in Berlin 
ein größeres Kinderwagen ⸗ Lager 
als das meinige nachweiſt. 


Alfred Abraham, 


Mie e e de dee eg e 
DO, Ne Il 
S 


Kein Schein-, sondern reeller 


Ausverkauf 


Infolge eines anderen Unternehmens gebe mein Geſchäft hier 
3 auf und verkaufe meine Waarenbeſtände in 


Dr 
>> 


ws 
Dr 


8 


W 


3 N Galanterie-, Bijouterie-, Alfenide-, W 
Breiteſtraße Ur. 31. 82 Leder-, Holz- u. D 
3 38 ee Fächern, Schirmen, 5 
öcken, a 
2 Str eng feste Pr Telsc. ai 28 zu ganz befendere blien Besen reger or; 8 
. . 7 2 N ünſtige Gelegenheit Zum Einkauf preiswerther * 
= \ Spezialität: . { x Gelegenheitsgeschenke 
8 l tl f $ d uf Für 1 155 2 i h X 
e 
aim | U 1 Ell ul Hel ei. 8 Um gütigen len bittet ee en * 


5 


J. Kozlowski, Breiteſtr. 35.2 


Moderne J Sm IOOOOLLOOWODODOOOOT 
Besatzartikel Zuthaten N . 
für Damen⸗Kleider. zur = Er 
j VRR „Schneiderei Sn. 
Spitzen, Poſamenten, Sg I 8 2 


Knöpfe, Rüſchen, 
seidene Bänder. 
Täglich Eingang 


Neuheiten. 


bitte zu kaufen, bevor Sie ſich nicht überzeugt haben, daß Sie bei mir DIE 
billigſten Preiſe und die 
größte Auswahl in dieſer Branche faden. 
Herrenhüte, ſteif und weich a 2,—, 2,50, 3 und 3,50 Mark. 
Herrenhüte, ſteif und weich, ff. Haarfilze A 5, 6 und 7 Mark. 
Kinder- und Konfirmandenhüte à 1,25, 1,50, 1,75, 2 und 2,50 Mk. 
Cylinderhüte a 6, 7,50, 9 und 11 Mk. 
Strohhüte für Herren und Knaben à 0,75, 1,50, 2 und 2,50 Mk. 
Reiſeſchuhe, Reiſehüte, Reiſemützen, Jagd⸗Lodenhüte bei 


Gustav Grundmann, 


37 Breiteſtraße 37. 
Ständiges Lager der vorzüglichen Herrenfilzhüte von Hahig in Wien. 


Brennabor- 


größter Auswahl. 
n Ct 


Vorwerk's Velourborte 


in allen exiſtirenden Farben 


Meter 10 Pf. 


ſetzen mich in den Stand, meine erprobt 


Srosse Abschlüsse guten Qualitäten in 


Nurzwaaren 


im Preiſe noch meſentlich zu ermüßigen. 


Einen großen Poſten 


Kandschuhe für Damen 


von 15 Pf. an bis 1,50 Mk. 
Einen grossen Posten garantirt echt schwarze 


Damen- Strümpfe 


von 25 Pf. an bis zu den besten. 


ae, 


Fahrräder, ſämmtlich erſtklaſſige hervorragende Fabrikate 
offerire zu mäßigen Preiſen. 

Eigene ca. 2000 qm. große Mebungsbahn und zuverläſſige Reparatur“ 
Werkſtätte. Gummidecken, Schläuche, ſowie ſämmtliche andere Zu⸗ 
behörtheile in großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 

Oskar Klammer, Thorn lll, 
Brombergerſtraße 84. Halteſtelle der Pferdebahn: 


Zu haben 


in den meisten Kolonialwaaren-, 
Droguen- und Seifenhandlungen: 


Dr. Thompsons 


Seifenpulver 
ist das beste 
und im Gebrauch 


billigste u. bequemste 


WaschmittelderWelt. 


Man achte genau auf den Namen „Dr, Themp- 
son“ und die Schutzmarke „Schwan“. W 


Neu aufgenomen: 


2 Garnirte Hüte: 


für Damen und Mädchen, ſehr preiswert). 


Feuer⸗ u. diebes⸗ 
5 ſichere 


Vietoria-Fahrradwerke Gela. 


A.-G. 


er Qi PER 8 5 un Niederlagen bei: Dammann & Kord C. A. Guksch 
— . Liͤeferantin vieler Militär: u. Staatsbehörden. Schränke M. Kaliski, ee ge aa Kohn Adolf Leetz, 
Fahrräder allererſten Ranges, ſehr leichter Gang. und Adolf Majer, R. Rütz, Paul Weber, A. Wollenberg, Wendisch, 


Vertreter: 8. Peting's Wwe., Wenge ian 


Thorn, Gerechtestrasse 6. 


Kaſſetten & Co. Nachf., engros & endetail, S. Simon. 


offerirt Robert Tilk. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


h 


— 


Sonntag den 9. Mai 1897. 


L 


„Ein wilder Bär in Polen fraß 
6 en Tiſchler ſammt dem Winkelmaß!“ 
Me — aber auch in Nordamerika ge⸗ 


denge, wi denn Bären giebt es hier in 


die Tiſchler ſind ungemein rar 
gehegt . Die Holzbearbeitung erfolgt durch⸗ 
und 5 ſubrikmäßig, und wenn die Thüren 
5 reden guter in jo manchem deutſchen Hauſe 
| erzähl Önnten, würden fie wunderbare Dinge 
5 en. Da ſtand einmal ein ſchöner Ur⸗ 
Wal an den Ufern des Huronenſees. Das 
ieh desdunkel beherbergte nur Wild, und 
dene s einmal zog ein Indianertrupp zwiſchen 
en Stämmen dahin. Doch eines Tages kam 
ein wunderliches Weſen, ein Weißer, ein 
Voodman“, ein Waldläufer, und durchſtreifte 
fält Gehölz nach allen Richtungen. Sorg⸗ 
tig notirte er deſſen Ausdehnung auf einer 
ki und schnitt in die Grenzſtämme Kreuze 
der N r verſchwand, wie er gekommen, und 
in z ald rauſchte und blühte weiter. Aber 
Ge Monaten erſchien ein Haufe wilder 
ben en. Sie waren mit Merten und Sägen 
2 affnet und begannen bald das Werk der 
Jerſtörung. 

Soweit der Waldläufer das Land ge- 
zeichnet hatte, war es von einem Unternehmer 
gekauft worden, nicht des Bodens wegen, 
enn der war keinen Cent werth, ſondern des 
Holzes wegen. Praktiſch ſind die amerika⸗ 
niſchen Zungen. Alſo erſt einmal aus dem 
umgebenden Regierungsland ſoviel Holz wie 
nur möglich geſchlagen. Bis es jemand merkt, 
können Jahre vergehen, und vielleicht kommt 
es niemals an den Tag. Erſt nachdem das 
doppelte Quantum des wirklich gekauften 
Holzes auf fremdem Boden „weggefunden“ 
war, nahmen ſie das eigene Terrain in An⸗ 
ſpruch. 
fällen und Wälderverwüſten ein großer Unter⸗ 

ied. Zunächſt ſchnitten die Leute die 
Stämme nicht direkt über dem Boden, ſondern 
in einer Höhe von 1,20 m ab. Es ſägte ſich 
ja ſo bequemer und ſchneller, und der Ver⸗ 
2 luſt von ungezählten tanjenden Kubikmetern 
f Volz konnte die Arbeiter wenig intereſſiren. 

Wen nahm man auf das Fallen des Baumes 

Pe) Rückſicht. Die Hauptſache war, daß 
i erhaupt fiel. Daß er im Sturze den 
) 


| | Amerikaniſche Holzinduſtrie. 
| 


5 Nachwuchs zerſchmetterte, war Neben⸗ 


und So krachte Stamm auf Stamm nieder 
f „wurde auf Schleifen zum Fluß geſchafft. 
f | M ndes war das Holz zum Waſſer gelangt. 
an ſchleuderte die Stämme in den Fluß 

u ließ ſie treiben. Mit unheimlicher Ge⸗ 
chwindigkeit ſchoſſen ſie dahin und ſtürzten 
braſſelnd durch rieſige Fälle. Mancher 
Baum zerſplitterte niederſtürzend in Atome, 
und mancher fing ſich im Ufergeſtrüpp und 
— — 


— 


Eine Eiſenbahnfahrt in Amerika. 


ah FM man Amerika ſchon längſt hinter 
ling Oak man noch immer etwas 
Man mö ce nach den dortigen Eiſenbahnen. 
Ran Im wieder einmal ruhig ſchlafen in 
einem Pullmann 'ſchen Schlafwagen, wo man 
ſein Bett nicht von unten auf der Straße 
vorbeiraſſelnden Fuhrwerken erzittern fühlt. 
Denn die Bewegung jo eines „limited express“ 
it das abſolute Dahinſchweben. Sie ſtellen 
eines Morgens ein randvolles Glas Waſſer 
ö hin, und abends iſt fein Tropfen verſchüttet. 
| nd wie gut man da einſchläft! Das Ge⸗ 


räuſch eines ſolchen fahrenden Zuges iſt ein 


ortreffliches Schlafmittel. Es iſt nicht das 
ö unangenehme, vielſilbige Gepolter eines 
* europäiſchen, ſondern eine einförmig ſingende, 


rommelnde und klingende Melodie. Sie 
eſteht aus dem fortwährenden Gepraſſel des 
einen, ſchwarzen Graupenhagels von Kohlen⸗ 
ſtückchen auf dem Dache, dann aus dem 
leiſen Pfeifen des Fahrwindes, der zwiſchen 
den, ſchief aufgeſträubten, ſchmalen Platten 

es Milchglasdaches hindurchſtreicht, und aus 

dem unaufhörlichen Geläut der fernen 

ie Naſchine, deren Glocke das Vieh vom Bahn⸗ 
damm ſcheuchen ſoll; weicht es nicht, fo 
Früht ihm die Maſchine durch eine eigene 
prize heißen Dampf aufs Fell ; das macht 

zn doch Beine. Die amerikaniſchen Loko⸗ 
tiven haben jo allerlei kleine Privatbe⸗ 
mlichkeiten, die wir nicht kennen. So 

et zum Beiſpiel, wie Ludwig Heveſi im 

Heeſter Lloyd“ ſchreibt, jede einen eigenen 

m lapparat mit, um, wenn fie ein wenig 

W. eiſt iſt, wieder zurechtgehoben zu werden. 

len einer ſolchen Kleinigkeit ſtieg ich nicht 

aus meiner Badewanne. Bäder 


n 
„ nn ja ſelbſtverſtändlich auch mit. Und 


1 
* 


umgekehrt. 
geber für theures Geld 
Quadratkilometer Land, die allenfalls zur 


der 


Nun iſt zwiſchen rationellem Holz 


blieb hängen. Die Mehrzahl aber gelangte 
glücklich zu einem Wehr und i 
ruhigem Waſſer zur Sägemühle gebracht. 
Hier war die erſte Station, und aus der 
Hand des erſten Unternehmers gingen ſie in 
die des Sägemüllers über. 
die Ziviliſation und ſollten bald mehr davon 
gewahr werden. 
Zimmerthür oder bis zum Klavier iſt eben 
ein weiter, ſchmerzensreicher Weg. 


wurde in 


Sie kamen in 


Vom Urwaldſtamm bis zur 


Wir wollen nicht unterlaſſen, bei dieſer 


Gelegenheit eine kleine Geſchichte zum beſten 
zu 
Michigan zugetragen hat. 
ein Hallunke von einem noch größeren Spitz⸗ 
buben 
Städtchen Saginaw lebte ein Holzjobber, der 
ſchon manchesmal das Gefängniß mit dem 
Aermel geſtreift hatte. 
auch ein biederer Waldläufer auf, der den 
ganzen Staat genau kannte. 
wurde nun von erſterem mit einer guten Karte 


anno 72 im Staate 
Da wurde einmal 


geben, die ſich 


„gefuhlt“ (genarrt). Im ſchönen 


Daſelbſt hielt ſich 


Der letztere 
nach dem Norden geſchickt und ſollte auf der 
Karte ſorgfältig alles gute Waldland mit 
„gut“ notiren und jeden „swamp“ (Sumpf, 


auf dem nichts wächſt) mit „ſchlecht“ merken. 


Das that nun der Mann getreulich, und die 
Karte kam im Abdruck ſogar nach Waſhington 
zur Regierung. Nur war leider ein kleiner 
Irrthum mit unterlaufen. Ueberall wo 
„swamp“ war, ſtand auf dem Plan, gut und 
So erſtand denn der Auftrag- 
einige hundert 


Froſchzucht zu verwenden waren, während 
Waldläufer mit einigen New⸗Norker 
Freunden das gute Waldland für ein Butter⸗ 
brod erhielt und ein reicher Mann wurde. 
Ein verzwicktes Geſchäft, der Holzhandel! 
Ja, wenn Thüren erzählen könnten, man 
würde da viel erfahren! D. 


Mannigfaltiges. 

(Zurückweiſung eines Ordens.) 
Aus Erfurt meldet die „Dorfztg.“: Dem 
herzoglich meiningiſchen Hofkapellmeiſter z. D. 
Emil Büchner hierſelbſt war anläßlich ſeines 
Rücktritts von der Leitung des Zollerſchen 
Muſikvereins der königliche Kronenorden 
4. Klaſſe verliehen worden. Wie wir jetzt 
erfahren, hat Herr Büchner die Auszeichnung 
an die Generalordenskommiſſion zurückge⸗ 
ſchickt, weil er bereits im Beſitz höherer 
Orden und deshalb nicht in der Lage ſei, 
eine derartige Dekoration anzunehmen. 

(Zwei ſehr alte und berühmte 
Bäume), die beiden Eiben im Garten des 
Herrenhauſes in Berlin ſind eingegangen. 
Man ſchätzte das Alter des einen Baumes 
auf etwa 1000, das des andern auf etwa 
1 Jahre; ihre Jugend lag in prähiſtoriſcher 

eit. 


eine Barbierſtube auch. Möchten Sie ſich 
auf der Heſſiſchen Ludwigsbahn, die im 
Stoßen den Weltrekord verdient, barbieren 
laſſen? Ich nicht. Und eine Bibliothek iſt 
auch im Zuge. In eleganten Mahagoni⸗ 
kaſten mit Glasſcheiben ſtehen da die beſten 
Werke, auch wiſſenſchaftliche in allen Sprachen. 
Alles iſt tadellos in Leder gebunden, mit den 
Vignetten der Geſellſchaft in Gold. Sogar 
ein eigener Bibliothekar iſt angeſtellt, ſelbſt⸗ 
verſtändlich ein Neger, mit jenen gewiſſen 
großen, weißen Zähnen zum freudigen 
Grinſen, wenn man ſich von ihm das „Leben 
Abraham Lincoln's“ geben läßt. Und zurück⸗ 
zugeben braucht man das entlehnte Buch 
garnicht. Man läßt es einfach beim Aus⸗ 
ſteigen auf ſeinen Sitz liegen; ſtehlen würde 
es bloß ein Europäer. 

Von einer Fahrt durch Südkalifornien 
werden folgende Eindrücke erzählt: „Station 
Barſtow iſt mir im Gedächtniß geblieben, 
und zwar aus einem komiſchen Grunde. Sie 
liegt an der Atlantic Bacific — mitten in 
unabſehbarer, roſtbrauner Sandwüſte. Im 
Hintergrunde, weit, weit, ſtreicht ſchneebedeckt 
die Sierra Nevada dahin, Gipfel an Gipfel. 
Himmel tiefblau. Luft zitternd vor Hitze. 
Thermometer 46 Grad Reaumur im Schatten. 
Publikum durchaus in „seersuckers“ gekleidet, 
eine Art roher Baumwoll⸗Crépe, weiß mit 
grauen Streifen. Das ſoll das kühlſte ſein, 
was es in tropiſcher Hitze zu tragen giebt. 
Jeden Augenblick ein Glas Eiswaſſer; jede 
Stunde ein Bad in Eiswaſſer, um nicht an 
Hitzſchlag zu Grunde zu gehen. In ſolcher 
Gegend ſteht Station Barſtow, wo übrigens 
im Winter die heftigſten Schneeſtürme toben. 
Barſtow beſteht bloß aus drei hölzernen, 
ſchneeweiß geſtrichenen Häuſern, etwa 500 
Schritt vom Zuge, mitten im roſtbraunen 


(Ein dentſcher Sieg.) Der Karambol⸗ 
Weltmeiſter Hugo Kerkau (Berlin) ſiegte 
Nachts in Brigthon über den Champion 
Englands Richard in einem Match von 
12,000 Points. Kerkau gab 10,000 Points vor. 

( Zahnpflege.) In den Stadtſchulen zu 

St. Johann⸗ Saarbrücken läßt daß Inſtitut 
für volksthümliche Zahnpflege den Geſund⸗ 
heitszuſtand der Zähne der Schulkinder feſt⸗ 
ſtellen. Von den bis jetzt unterſuchten 
Kindern hat nicht ein einziges einen ganz 
geſunden Mund, wohl aber ſind die Zahn⸗ 
verhältniſſe bei ſehr vielen bedeutend ſchlechter 
als man vermuthete. Die Kinder erhalten 
einen Zettel, welcher die Eltern auf den 
ſchlechten Zuſtand der Zähne aufmerkſam 
macht und ihnen anheimgiebt, irgendwie dem 
Uebel entgegenzutreten. 
(Ein Walfiſch) zeigte ſich am 3. Mai früh 
in der achten Stunde bei Hageslund in der Flens⸗ 
burger Föhrde. Es iſt das ein überaus ſeltenes 
Vorkommniß. 

— Erledigte Stellen für Militär⸗ 
anwärter.) Freyſtadt (Weſtpr.), Magiſtrat, 
Stadtwachtmeiſter, 600 Mk. Baargehalt, freie 
Wohnung, 1 von 1½ Gärten, 4 Raummeter 
Holz, 4 Klafter Torf, ferner ca. 100 ME. nicht 
penſionsberechtigte und nicht garantirte Neben⸗ 
einnahmen. Kaiſerl. Ober ⸗Poſtdirektionsbezirk 
Danzig, Landbriefträger, 700 Mk. Gehalt und der 
tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. Kaiſerl. Ober- 

oſtdirektionsbezirk Danzig, Briefträger, 800 Mk. 

ad und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. 
Culm, Magiſtrat, 4 Nachtwächter und Kämmerei⸗ 
arbeiter, je 540 Mk. Culm, Magiſtrat, Nacht⸗ 
wächter und Kämmereiarbeiter, 216 Mk. 


— 3 —— 
Verantwortlich für die Hedaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Amtliche n Danziger Produkten⸗ 
örſe 
von Freitag den 7, Mai 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und 1 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 756—774 Gr. 160 —162 
Mk. bez., inländ. bunt 744 Gr. 157 Mk. bez., 
tranſito hochbunt und weiß 745-761 Gr. 123 
bis 126 Mk. bez., tranſito bunt 708—754 Gr. 
120—123 Mk. bez., tranſito roth 740756 Gr. 
119—123 Mk. bez. i 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. n inländ. grobkörnig 738 
Gr. 108¼ Mk. bez. 5 8 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. große 
668 Gr. 132 Mk. bez., tranſito große 624 Gr. 
80 Mk. bez. 2 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
weiße 80 Mk. bez. f 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,203,550 Mk. bez. 
Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 
88“ Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 8,75 
bis 8,70 Mk. bez. 8 


(Spiritus⸗ 


Königsberg, 7. Mai. 
bericht.) Ihre 10000 Liter pCt. Zufuhr 80000 
Liter. Gekündigt 55000 Liter. Unverändert. 


Loko nicht kontingentirt 40,70 Mk. Br., 39,90 Mk. 
Gd., 40, k. bez., Mai nicht kontingentirt 40,70 
Mk. Br., 39,90 Mk. Gd., —,.— Mk. bez. 


Sande. Vor jedem Hauſe ſteht eine ſchnee⸗ 
weiß angezogene, blonde Dame, jung, ſchön, 
von den beſten Manieren. Das ſind Kellne⸗ 
rinnen, hochanſtändig, gebildet, geeignet, dem 
Paſſagier, der hier einkehren muß, durch 
ziviliſirte Anſprache den Abend zu verkürzen. 
Hart an den Schienen aber ſteht ein Bar, 
beladen mit Speiſen unter hellgrünen Draht⸗ 
glocken, gegen die zahlloſen Fliegen. Da⸗ 
hinter der Bar⸗Tender (Schankwirth), ein 
hagerer, ſonnverbrannter Mann im seer- 
sucker, den breiten Sombrero auf dem Kopf 
feſtgeſchnallt; ſtatt eines Hutbandes dient 
nämlich ein Lederriemen, der je nach der 
Stärke des Windes mittels einer Schnalle 
feſter gezogen wird. In der Schublade des 
Bar liegen jedenfalls zwei geladene Revolver 
„für alle Fälle“. Nun denn, ich ſtieg aus, 
trat zum Bar und ließ mir ein Sandwich 
geben. Ich aß und fragte um die Schuldig⸗ 
keit. „Zwei Dollars,“ warf er hin. Ich 
bäumte mich auf: „Was? Zwei Dollars 
für ein Sandwich? Das iſt ja Wahnſinn!“ 
Er warf einen unbeſchreiblichen Blick der 
Ueberlegenheit auf mich. Dann machte er 
mit der Hand eine halbkreisförmige Bewe⸗ 
gung, die auf den roſtbraunen Sand, den 
knallblauen Himmel und die weiß herüber⸗ 
blendende Sierra Nevada deutete, und ſagte 
mit großartiger Trockenheit: „Stranger 
(Fremdling), glauben Sie, daß ich wegen 
meiner Geſundheit hier bin?“ Ich ging 
augenblicklich in mich und zahlte. Ohne 
Eiswaſſer iſt dieſe Tour wohl garnicht zu 
machen. 8 

Man erzählte mir unterwegs einen mehr 
als draſtiſchen, hochamerikaniſchen Fall, in 
dem dieſes Waſſer eine Rolle ſpielt. Der 
Zug hatte das Unglück, daß ihm das Eis⸗ 
waſſer ausging. Fahrenheit hatte allzu arg 


2 Beilage zu Nr. 107 der „Thorner Preſſe“. 


Holzeingang auf der Weichſel bei Schillno 
, „am 7. Mai. t 

Eingegangen für L. Don durch E. Don 5". 
Traften, 3327 Rundkiefern, 178 Elſen; für Rode⸗ 
mann durch Redemann 4 Traften, 2016 kieferne 
Rundhölzer; für Rodemann durch H. Schwarz 
4 Traften, 2087 kieferne Rundhölzer, für Rode⸗ 
mann durch Jagoda 2 Traften, 1258 Rundkiefern. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 9. Mai 1897. (Jubilate.) 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9, Uhr 
Pfarrer Jacobi. Nachher Beichte und Abend⸗ 
mahl. -- Abends 6 Uhr Pfarrer Stachowitz. 
Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion. 

Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9%, Uhr 
Gottesdienſt: Pfärrer Hänel. — Nachher Beichte 
1 7 ee — Nachm. 5 Uhr kein Gottes⸗ 

ienſt. 

Evangeliſche Militär⸗Gemeinde (neuſt. Kirche): 

Vorm. 11%, Uhr: Diviſionspfarrer Strauß. 

Kindergottesdienſt (meuft. Kirche): nachm. 2 Uhr 

Pfarrer Hänel. 

Evgngeliſch⸗lutheriſche Kirche: vorm. 9 Uhr 
Superintendent Rehm. 

Baptiſten Gemeinde Betſagl (Bromb. Vorſtadt) 
Hofſtraße 16: vorm. 10 Uhr und nachm. 4 Uhr 
Gottesdienſt. 

Euangeliſche Gemeinde in Mocker: vorm. 9½ Uhr 
Prediger Frebel. 

Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche in Mocker: vorm. 
9ſ½ Uhr: Paſtor Meyer. — 11½ Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt: Derſelbe. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: vorm. 9 Uhr 
Pfarrer Greulich aus Schulitz. Kollekte für die 
Berliner Stadtmiſſion. 


9. Mal. 


Sonn.⸗Aufgang 4.09 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 10.16 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7 

Mond⸗Unterg. 1 
10. Mai. Sonn.⸗Aufgang 4.07 
Mond⸗Aufgang 11.38 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.46 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 1.35 Uhr. 

Unſeren Damen und Hausfrauen dürfte die 
Mittheilung willkommen. dan daß der Erfinder 
und Fabrikant der rühmlichſt bekannten Vorwerk⸗ 
ſchen Velours⸗Kleiderſchutz⸗Borde ſoeben einen 
neuen, ungemein praktiſchen Artikel auf den 
Markt gebracht hat, welchem ohne allen Zweifel 
ein gleich günſtiges Prognoſtikon geſtellt werden 
kann, wie ſ. 3. mit Recht der Veloursſchutzborde. 
Diesmal liegt die Erfindung auf einem anderen 
Gebiet. Wir meinen das Vorwerk'ſche Gardinen⸗ 
band. Es iſt ein ſtarkes Doppelband, das den 
Saum der Gardine von beiden Seiten einfaßt, 
und an deſſen äußerſt ſolide angewebten Schlingen 
die Gardinenringe leicht und ichen „heieicigt 
und bei vorzunehmender Wäſche wieder abge treitt 
) Wir ſind überzeugt, daß ſich 
dieſer einfache und doch 15 ſinnreich fabrizirte 
Artikel ſchnell und überall Eingang verſchaffen 
und die Gunſt der Damen erobern wird. Auch 
dieſes Fabrikat trägt wie die echte Vorwerks 
K ll den aufgedruckten Namen 


„Vorwerk“. 
eiden stoffe 


renden Geweben und Farben von 90 Pfg. 
bis 30 Mark per Meter. Bei Probenbe- 
stellungen nähere Angabe des Gewünschten 
erbeten. Speolalhaus 
für Seidenstoffe und Sammete 
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werden können. 


gehauſt. Mit verd orrenden Kehlen ſaßen 
die Paſſagiere auf ihren Privat⸗Schaukel⸗ 
ſtühlen und beſchworen die weißleinenen 
Neger⸗Porters vergebens, ihnen nur noch 
einen Schluck davon zu ſchaffen. Da ſagte 
ein Mann, der noch nichts geſprochen, ein 
Minenarbeiter in breitem Sombrero: „Ich 


wette hundert Dollars gegen zehn, daß ich 


Ihnen ein Glas Eiswaſſer verſchaffe.“ Der 
Verſchmachtenſte der Paſſagiere rief augenblick⸗ 
lich: „Topp!“ und griff ſchon nach der Brief⸗ 
taſche. Der Miner ging ruhig hinaus und 


kam nach einigen Minuten ebenſo mit einem 


Glas voll köſtlichen Eiswaſſers zurück. 
Ruhig ſteckte er die Banknote ein und ſetzte 


ſich wieder. Eine Viertelſtunde ſpäter 
wiederholte ſich die Szene: Noch ein Glas 
Eiswaſſer, noch zehn Dollars. Andere 
Paſſagiere ließen ſich nun auch herbei. Das 
Eiswaſſer ging reißend ab; der Miner 


lieferte es rein wie Zauber, ohne mit der Wimper 
zu zucken. Nach einigen Stunden aber, als 
man wieder ein Gläschen von ihm verlangte, 
ging er auf der anderen Seite hinaus, und 
zwar auf die Waggontreppe, 
unterſter Stufe er, den Rücken gegen die 
Wüſte gekehrt, mit beiden Händen beide 
Meſſinggriffe gefaßt, ſtehen blieb — das iſt 
die Stellung vor dem Hinausſpringen — und 
ſagte ganz ruhig: 
mir kein Eis mehr geben, weil ſie F 
fängt, übel zu riechen.“ — Sie? Wer? Was? 
— „Nan, die Leiche, die da vorn im Eis⸗ 
kaſten transportirt wird.“ — Und ſchon ſprang 
er hinab, machte unten, nach rückwärts 
taumelnd, in aller Korrektheit den bekannten 
Halbkreis, der die Reſultante aus den hierbei 
ins Spiel kommenden Schwungkräften iſt, 
und der Zug war vorbei, verſchwunden in 
der roſtbraunen Sandwüſte.“ 
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M. Berlowitz, Chor, Senlerfir. 27. 


8 9 * Malzkaffee, der nach patentirtem Verfahren mit Geschmack und 
4 440 “ 3% ; Aroma des Bohnenkaffees versehen, und als geschmackvere.elnder 
mo ern er aque 8, 7 * agen & Kaffeezusatz bereits in hunderttausenden von Familien eingeführt ist, 


* 


sollten nie den aufregenden reinen Bohnenkaffee geniessen. Einen 
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gewandt in Handarbeit und Maſchinen⸗ gen von je 3 Zimmern, Ka⸗ 


Tichus. 


! Preise auffallend billig 1 Former 
Eee u. Kernmacher 


enen 


inden ſogleich dauernde und lohnende] nähen, ſucht Beſchäftigung bei Kindern, binet, Küche und Zubehör, 
Beſchäftigung bei denen ſie den erſten Unterricht erth. und in der 

J. W. Klawitter, fönnte, oder im Hausweſen. Näheres 2. Etage; Wohnung, 3 Zimmer, 
Danzig. in der Expedition dieſer Zeitung. Kabinet, Küche und eee 

7 7 7 Söhne acht⸗ Gute Fandammen preiswerth zu vermiethen durch 
Zei 2 Lehrlinge barer Eltern, Hüte Landammen Verwalter des Grundſtücks ˖ 
a 0 . Fubrik. N können ſofort] empfiehlt Miethsfrau Grubinska, Oswald Horst. 
Seife en- und F arfi ämerie-DHadri eintreten. Knopf, Malermeiſter, Mauerſtraße 73. ie von Herrn Juſtizrath Scheda 
Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch Strobandſtr. 9. N) bewohnte Wohnung, beſtehend 


aus 8 Zimmern und Zubehör iſt 


Eine möbl. Wohnung 


sich auszeichnende Waschseife. 5 Ei L 0 f 8 a f 
9 zu_vermiethen _Ciifabethftrahe 6, Il vom 1. Oktober 1897 zu vermiether 
# . TERN WET. Itſtädt. Markt 16. Busse. 
brolse Ersparnils an Zeit und Arbeit, I | len Le rung ee N BCHT 
Giebt der Wäsche selbst einen ſſucht C. Paczkowski, Bäckermeiſter, ift die ſeit 6 Jahren von Herrn Mellienstrasse 89 
g 1 3 Jakobs⸗Vorſtadt. Dr. Wolpe habte 
angenehmen aromatischen Geruch. N 18 8 Wage 0 Wong ift die 2. Etage von 5 Zimmern ang 
i i er die Möbeltiſchlerei ’ ubehör, Remiſe und Stall von ſofor 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. | Knaben, erlernen will, ſucht 2. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 5 ER ae ſof 
Warnung Vor Nachahmungen. ö P. Borkowski, Tiſchlermeiſter.] Entree, Küche, Badeſtube und ſonſt. 
Da minderwerthige Nachahmungen im 7 Zubehör v. 1. Oktober d. Jahres zu Wohnung, 
Handel vorkommen, beachte man genau, dals jedes Ä Schloſſerlehrlinge at Shit it en kei Etage, beſtehend aus 6 W 
u e 5 N W be 1 — — können von ſofort eintreten bei Näheres Schilleritr. 19 57 enn A 7 en a 
tu u e vi n N 
8 and 6 Ei. Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner Rob. 1 n 1 Zommerwo Hung e n e ſofort o 
oilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. Fi ra 9. “ 
cennttieh. —— 4 I Itftäbtüicher Markt Nr. 12 it ee 
Verkaufsstellen at Are en SER Abbildung) kenntlich. = Ein N Buchhalterin mit gut. Hand- | von 3 Zimmern, Zubehör und Garten A 355 Tide Wohnung, 2. Eu 
x \ 8 e r We 78 ſchrift mehrere iſt von ſofort zu dermiethen preiswerth zu vermiethen. 
Anders & Co., J. G. Adolph, P. Begdon, M. Kalkstein von Oslowski, E. Weber. Jahre thätig, ſucht unter beſcheidenen Schulſtraße 3. 


Vertreter: Walter Güte, Agenturen, Altstädt. Markt. Ansprüchen weiter Engagement. Off. zu v. bel S. Blums 
dass unter X. X. an die Exp. d. Ztg. erb. 1 Wohnung Kl. Wohuungen Culmerſtr. Nr. L 


Junge Damen, |mit Yalton, 2. Etage, 6 Stuben und Milhelmsſtadt 


Die Geſchäftsräume * U ; 9 8 5 t Ne I3Zubehör zu vermiethen ö ſind in meinem neuerbauten Hau 
der früheren A. C. Schultz ſchen 1 U er ru welche die feine Damenſchneiderei Sromberger Vorſladt, Schulſtr. 21. . per 1. Juli oder 
Tischlerei, Eliſabeth⸗ u. Strobandſtr. a gründlich erlernen wollen, können ſich VPaderſtraße 6, J. Flage Oktober zu vermiethen: 

Ecke, beſtehend in ca. 135 qm. Keller, | ® KREIEREN = melden 35 im la Mode Vaderſtraße ge, Parterre, 3 Zimmer, 
e * mi nten und bewähr ‚ 2 
desc. kal bet, . Biege Tee 5 l.  urhmagerftraße 14, 1 a t n e, 

„ „ e 8 P Did 5a u Ich a Bat 1 Era 2 ade N Übe " 

141 qm. Dachboden find von jofort]] 9 Extr gehört zu den am leichteſten verdaulichen, die Zähne RR 8 v 1. Oktober zu vermiet nebſt allem Zubehör, auf Wunſch au 
im ganzen zu vermiethen. Walze akt mit NC ce . Schülerinnen, en daſelbſt. 8 hen de Pferdeſtall und Bagenremile, 2 18. 
Houtermans & Walter. Malz⸗Extrakt mit Kalk Wanne Shaiiiige Feon 5 De welche die feine Damenſchneiderei, — . Cinatone großer B. Schultz, 15 Mar 


Wenge dt Knochen bildung de Kindern Fl. M. 1.—.]]ſowie das Zeichnen und Zuſchneiden 


| Wohnung von 3 Zimm., Küche gchering 22 Grüne Aputheke, PR trace 19. gründlich erlernen wollen, können ſich La gerplat 


Wohnung 
und Zubehör für = Niederlagen in faft jemtlichen Apotheken und größeren Drogenbandlungen. melden . Etage. Be 1 5 a) 10 ehe an demie 
Mk. von jof. 3. v. Culmer Chauſſee DU Thorn erhättt. in x jännmel. Wpothefen, Moder: Schwanen -Apohele. | Zeichenlehrerin und Modiſtin. I der Erpebition dieter u . "Rich. “Wegner, Seglerſtr. 12. 


Zu erfragen Culmer Chauſſee 50, I. I. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


